Abonnements: 
in Lodz: Rs. 1.80 vierteljährlich inclufive Zuſtellung; 
vr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich Rd. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto. 
Ausland, vierteljährlich Rs. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Oorset- Fabrik : 
Au quatre Saisons 


Warschau, Wierzbowa 6, 


Bestellungen für die Provinz werden im Тарр D 2 Tagen per Nachnahme zum Veraan dt 
gebracht. 


* 


Das 
JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet ſich Er Аидын Nr. 19, 


„ Worſchauer hemiihe Wäſcherei, Färberei о— 
und künſtliche Stopfere i 
WEADYSZLAWA PIHTXKI 


unter der Firma 
„НЕ МА”, 


Lodz, Petrilauer-Strafie № Ш, Teiepbon Л 851, 
WX me "Reinigen und Waſchen der Zen, маф Hirren⸗Garderoben, E Barbie 
цел, Зы Teppiche, Mödel u. |. w., jowie auch das Фе етеп von dio, Stoffen zu ermäßig" en 


Зее ет, 
Sämmilicht Beſtellungen werden forgfältigft u. (ën auszefüht, auf 339 la 24 Stunden 


DDD 
Denti puri ne, 


Präpax. v. Dr. Koschucki, 
allerbeſtes Desinfections⸗ und Reinigungs⸗Mittel zur Pflege der Zihne. 


Macht die Zähne ſchneeweiß! 


Zu haben bei M. Rosenblum & Co, Droguen⸗ Handlung, е Ne. 78, Telephon 426 


Die Tabak - Niederlage 
St. Miynarski 


odz, Petrikauer⸗Straße 13, 


Talat Eigarren und Papleroſſen aus den renommirkeſten inländiſchen 
fabrifen. 


Q990959523529909 зоос 


Wir machen hierdurch ergebenſt bekannt, daß unſer H 
Verkaufslocal nach erfolgtem Umbau ſich wieder: 


Petrikauerſtraße M 44, 
befindet. 


empfiehlt eine größte Auswahl: 


Hochachtungsvoll 
Altien-Geſellſchaft der раху далее Teppichfabrit. 
Vertreter: A. Marcus und L. Grünfeld. 


12292822833 „98606660280 > 


Dr. 0. Goldblatt 


з ө 

Augenarzt am 3 Zahnarzt 8 

glinden⸗Curatorium d. Kaiſerin Maria 2 Н 

Unentgeitlier Empfang vor Augenkeaaker täglich ® = 

von 8—11 Uhr Morgens. Prlvakſprechftunden von | Ө $ 
11—1 und 4—6 Ци. 7 и + 
Petrilaner-Straße 17. ° wohnt jetzt auf der Petrikanerfir. 83 vis-A-vis 

. Fetersilge's ебат. 
. | ©. 


#8 Dr. Wincenty Gajewicz D 
(4 choroby WEWNETRZNEi Eë 
bg DZIECINNE. 22 
Es Nowy Rynek № 5, dom р. Zuby. 2 


Ee 3) 


Dr. Silberstein 


iſt verreiſt. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Kedackion und Expedition: 
Dzlelna- (Bahn-) Straße Nr, 13. 
Telephon Nr. 362. 


— ei Die Expeditlon Ш tägkich von 8 Uhr früb bis 7 Abends, an Sonn- und Felertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 
— — — — — W 


вий 1900. 20, Jahrgang 


Tngebint 


J Jnferſſon gebar п: 
Für Ме fünfgefpaltene Petitzeile oder deren Raum, im Inſeratenthetle 6 Roy. 
Auf der erſten Selte 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Вее. 


Sämmtliche Annoncen ⸗ тенме des In- und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. 


e 


0000000000000000080000000000000000 


Die Conditorei m J. Szmagier 
Petrikauer⸗ Straße 28 


& empfiehlt dem geehrten Publikum ihre beiden Filialen und Mlich zeſchifte in den Gleten: 
О" кы der Reichsbank unter der Firma SIELANKA und 


бсо 


in ber Ziegelſir. 
im Garten des Commis- Vereins, wo ſaure und 

„ Schmand, Kaffee, Thee, Chocolab:, verſchiedene Kuchen, Butterfpnitten, Brod, Semmeln, gekochte 
© 12 Seeler, Eierſpeiſen, Sodawaſſer, Limonad⸗, Orangeade, Elskaffee, Els etc. dr, verabreicht werden. 


Im Garten des Commis - Vereins fi wen leben Dlenddag, Donnerſt ig und S zunab nb, 
um 7 Uhr Abends Concerte fatt, ипе’ e stung bes Kapellmelſters Chodkowski. 
Ja „Sielanka“ finden täglich Coneerte des polniſchen Quartetts fait, 


0569500000000000008500090000000000 
Amateure der vorzüglichen Papieroſſen 


„KOME ТА”, 10 Stück 6 Жор 


werden anläßlich der SE ann Nachahmungen mit täuſchend ähnlichen Eliquettt. 
ihr Augenmerk auf die Firma der Fabrik ГЕН o SH uc 


0000 


о 
8 
8 
8 
8 


10 Sg 6 Kop. 


ecſucht, 


Р: W. J. ASMOLOW & Со. u richten. 
АЕ e 
R. Preisman, (Apothefe M. Spokornhy) 


empfiehlt t 


KUR-KEFIR. 


Allerneneſtes Nährungs: und Sräftigungs-Miitel, 
une Nr. 190, 118 Telephon Nr. 190. 


* 
In der Heilanstalt ur Zahn- ına Mundkrankhsiten, "sirtunuersir. we. ал 


Haus Berger, warden 


Künstliche Zähne 


in Kautschuk, Gold und ohne Gaumen eingesetzt. 
5 Zahn- Arzt 


Lei. E. Lebiedinska 


e Su Künſtliche Zähne. 


Vom 1. Juli l. Ecke Pelrikauer⸗Straße und 
el 
«Мо Som zer A v. ВЫ. 3.50, Hav-loskı т. ВЫ, 4. Е ——.—. 2 95 
150 bs 14 —, Hlerrenanzüge v, 12.50 bis 28. —, 
Bororkostäme & 10.85, wie Westen A 3 ВЫ, Zahn Arzt 


einzelne Belnklelder von ВЫ. 4 bis 8. 
schüler- an ü te fir simmtliche Lehranstalten 
НЫ Abl. 5 bis 11, Knabenanzägs von ВЫ 4— 

їв 8.75, Knabenwaschanzäge aus Prims-Leinen von 
Abl 3.15 bis 6.75, pre.) von ВЫ. &.— 


B. von Brzozowski, 


in Rußland und Deutſchland approbirt, Ech 
der „Berliner Univerſität“, wohnt jetzt Petrikauer- 
Straße 38, im Haufe des Herrn Tennenbaum, 
unweit der Apotheke des Herrn Müller. 


Künſtliche Zähne 
mit und ohne Gaumen, Blomblren kranker Zähne 
im zahnärztlichen Kabinet 
von 
Aronsohm, 
г. 101, vis-a-vis Heinzel, 


Kinderarzt 


Dr. A Maszlanka 
Dying Ne. 3 (2. Et 1g) 
Enplangſt inden bis 101/, әта js und von 
4—6 афід. 
Schutz pocken⸗Jupfung. 


Dr. A. Grosglik 


Spezialarzt für 
Haut-, Venere und Gesshleshtskrauk- 
{е 


eiten 
Ceglalnlanastrasss Nr. 23 (Eoka Zaohodnlastr.) 
_| 8—11 morgens; 5—8 abends; Damen 3 —4, 


Dr. А. Sotowiejezyk 
©р‹ма!ати für 
Rinder: und Innere Keantheiten 


=== KPeteilauer Straße Ne. 15 == 


Umtausch jederzeit gestat et. 
Für Маавз-Вөзё:Палреп apaclallas fol 1:4 Stoffiager, 
Herren und Knaben-Kleiderhaus 
Emil Schmechel, 


Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 98. 


Som Medieinalamt genehmijt. 


Buste, «Straß: N 


5 эга Yo әд уф 


Фаму иль. 


єз 


Jab тәф 


мой in Bleav cpackun mit der Unter 
ër 


ft М. Lachs uberlangen. 
Die ar а 15, 30, 50, 75 u. 1, Abl. 


Dr. A. |Poznanski, - 
empfa ig! Ohren‘, #а[ел, und 3 18,9 * 


von 9—10 Bu- und 6—7 Пус Хим. Ве 
шир Straßt Nr. 76, Ecke Myers Pa ſage. 


= 


1. Etage. 
Sprechſtunden 9—10 Früh и. 3—5 Nich niitas 


| 


t 


\ 
{ 
і 
| 
| 


ges яман 


188 


Ehemifch-Saßterintogifches-Caduralorium 


Dr. SL Serkowski 
Petrikauer Str. 130 

Unterſuchungen für ärztliche Zwecke (Harn , 
Sputum⸗, Frautumilch⸗ Analgſen etc.) 

en Unterſuchungen von Waſſer, Eis, 
Luft, Mineralwäſſer, Bier, Nahrungs ⸗ und Gen iß ⸗ 
mittel (Butter, Milch, Gebäck u. |. w.) Untere 
{фин von Seife, Жедел, Tapeten, gefärbten 
Stoffen ſowie von anderen täglichen Gebrauch в» 
gigenſtänden. 


Dr. 8. Krukowski, 
Speclalarzt 
für Frauenkrankbelten und Geburtshilfe, 
empfängt Häglih von 9Y,—11 Vormittags und 
4—7 Uhr Nachmittags. 
Petrllauer⸗Straße 193, Haus Wojdyslawski, 


— — —œUöã—ꝗh—..3 u- 


Inland. 


St. Petersburg: 


— Wie der „Русск, Инв," berichtet, wird 
der Chef der Schlitten = Expedition auf die Neu⸗ 
Sibiriſchen Injeln, Kandidat W. Woloſſowilſch in 
den erſten Tagen des Oktober aus Petersburg ab⸗ 
zeifen und hofft im Dezember in Uſtjansk anzu⸗ 
kommen. Mit ihm wird gleichzeitig ein Topograph 
abreſſen. Im April des nächſten Jahres werden 
Beide in Begleitung von zwei Kosaken und 7—8 
Jakuten aus Uſtjansk Dé mit Hunden auf die 


Neu⸗Sibiriſchen Inſeln begeben. Auf der Lachowſki⸗ 


Juſel wird Dé die Expedition theilen, der eine 


Theil wird unter Leilung des Topographen fich | 


nach Neu⸗Sibirien begeben, während der andere 
unter Leitung von ©, Woloſſowilſch die Inſel 
Kotelni bereiſen wird. Darauf wird Woloſſowitſch 
der nördlichen ије von Neu-Sibirien entlang 
feinen Weg nehmen und ſich bel dem Derewjauny⸗ 
Berge mit dem erſten Theil der Expedition ver⸗ 
einigen. Das Hauptziel der Expedition iſt, die vor⸗ 
handenen Proviantſlationen zu kontrolliren und 
neue Depots an verſchiedenen Stellen der Neu⸗Sibi⸗ 
riſchen Juſeln anzulegen. Dieſe Depots werden 
I: die Polarexpedition des Baron Toll vorbe⸗ 
reitet. 

Moskau. Zwiſchen dem Motorwaggon und 
dem angekoppelten Waggon der elektriſchen Tram⸗ 
way wird unten ein ausgeſpanntes Netz angebracht, 
damit Paffagiere, wenn fie unvorſichtigerweiſe von 
der Plattform zwiſchen die Waggons fallen, nicht 
verunglücken. Dieſe Maßregel hal die beſondere 
Commiſſion des Moskauer Oberpollzeimeſſters für 
die Angelegenheiten der elektriſchen Tramway aus⸗ 
gearbeitet. 

Kijew. Es wurde an den Südweſtbahnen 
vielfach die Fälſchung der Fahrkarten con ſtatirt. 
Die falſchen Fahrkarſen ſind von den echten gar 
nicht zu unterſcheiden. Es wird von dem Garton 
des gebrauchten Billets vorſichtig die Tertjeite ent» 
fernt und ebenſo die Seite 


| Sretenst eine фо. und Telegrapheuabtheilung 


mit dem entſprechen⸗ 


den Stempel aufgeklebt. Die Fälſcher Meier Billete 


müſſen natürlich mit den Zugbeamten in Verbin⸗ 
dung ſtehen. > 

Nifbni-Mowgorod. Die Nachfrage auf 
Fuchsfelle ift ſehr lebhaft, was hauptfäcylich dadurch 
zu erklären iſt, daß im verfloſſenen Jahre enorme 
Partien von Fuchsfellen nach dem Auslande expe⸗ 
dirt wurden. Die Preife find daher bedeutend ge⸗ 
ſtiegen. Die ausländiſchen Käufer von Rauchwerk 
werden erſt in einigen Tagen erwartet. Das Jahr⸗ 
markleomiié hat die Beſtellung ſeitens der шен, 
dantur für die Lieferung nach Odeſſa von 8000 
Halbpelzen erhalten; da aber gegenwärtig die ge⸗ 
wünſchte Zahl nicht vorhanden iſt, werden die 
Pelze erſt zum November geliefert. 

Mit Manufakturwaaren für das Wolga⸗Ge⸗ 
biet und den Don wird lebhaft gehandelt. Sibi⸗ 
riſche Käufer ſind ſehr wenig und nur aus dem 
Weſten vorharden. Die Abſicht der Zitzfabrikan⸗ 
ten, die Preiſe herabzuſetzen, iſt infolge der Un⸗ 
gewißheit guten Abſatzes wieder fallen gelaffen 
worden. Mit Droguen wird bei erhöhten Prei⸗ 
fen gehandelt. Die Preiſe für Schreibpapfer 
ſind nicht erhöht. Für Fiſche ſind noch keine 
Partiekäufer vorhanden. Die Abſchlüſſe in Rauch⸗ 
waareı haben begonnen. Nach nuſſiſchen Rauch⸗ 
подател iſt ſtarke Nachfrage. In Karakul haben 
noch keine Abſchlüſſe ſtattgeſunden. Große Zufuh⸗ 
ren ſtehen nicht in Ausſicht. 

Pfkow. Auf der Strecke Dno⸗Sſokolniki 
zwiſchen den Stationen „Duo“ an der Pfkow⸗ 
Bologoje-Bahn und „Welikije Luk!“ an der Mos⸗ 
kau⸗Windauer Bahn iſt der zeitweilige Waaren⸗ 
und Paſſagierverkehr eröffnet worden. 


Die Wirren in China. 


Raſches Handeln thut по! 


Der Parifer „Temps“ fordert die Mächte zu 
raſchem Handeln auf. Das Blatt beſpricht die 
Beflimmung des Generalſeldmarſchalls Grafen 
Walderſee zum Oberbefehlshaber der verbündeten 
Truppen und betont nach einem Hinweis darauf, 
daß derſelbe erſt im Oktober in China eins 
treffen kaun, daß die öffentliche Meinung 
Europas bereit ſei, ihre Neigungen der Rettung 
der in Peking eingeſchloſſenen Angehörigen der 
ziviliſirten Staaten zu opfern. Dieſes Opfer 
würde aber fruchtlos bleiben, wenn die Löſung 
der Aufgabe durch das ſchleppende Tempo, 
die Eiferſucht oder die Unfähigkeit der Diplo⸗ 
matie noch lauge verzögert würde, Die Mächte 
follten die Einmüthigkeit der öffentlichen Meinung 


aller Länder zu raſchem Handeln, ſo lauge es 
noch Zeit ift, ausnützen. 


Abgang engliſcher Artillerie von 
Kapſtadt nach Ebina. 


Wie engliſche Blätter mittheilen, ſind zwei 
Batterie⸗Diviſionen engliſcher Feſtungsartillerie 
von Pretoria zurückgeſandt worden und in Kap⸗ 
ſtadt angekommen. Dieſe Batterien ſollen ſofort 
nach China abgehen; fie nehmen das mächtigſte 
und neueſte Geſchütz, die 24 Zentimeter⸗Haubitze, 
mit ſich. Kein von Menſchenhand gebautes Fort 
{ой diefen furchtbaren Geſchützen Stand halten 
können. Wenige wohlgezielte Schüſſe würden 
Präſident Krügers Fort in Pretoria völlig demo⸗ 
lirt haben. Die Geſchütze wurden von der 6. 
Feſtungs⸗Batterie nach Südafrika geſandt und 
trafen am 2. Mai in Kapftadt ein, von wo fie 
nach Pretoria geſandt wurden. Inkereſſant iſt es, 
daß die chineſiſche Regierung im Begriff war, dies 
ſelben zu kaufen, als die britiſche Regierung ein ⸗ 
ſchritt und Пе nach Südafrika brachte. Das größte 
Geheim niß wurde bezüglich dieſer Geſchütze bewahrt 
und jede Vorſichtsmaßregel getroffen, zu verhin⸗ 
dern, daß irgend welche Einzelheiten über dieſel⸗ 
ben frühzeitig bekannt würden. Sie wurden 
in der Fabrik völlig zerlegt, und jeder Theil 


wurde einzeln verpackt und nach Gibraltar 
geſandt, von wo fie nach Kapſtadt befördert 
wurden. 


Letzte offizielle Nachrichten. 


Am 25. Juli (a. S.) trafen unſere zur 
Verſlärkung des Konſularcouvois beorderten Йо, 
ſaken⸗Sſolnjen in Шуда ein. Die mongoliſchen 
Autoritäten und die Bevölkerung verhielten ſich zu 
ihrer Ankunft ſympathiſch. 

Beim General Orlow erſcheinen große Par⸗ 


tien Mongolen und bekunden ihre Unter. 
würfigkeit. Sie werden mit ihrem Vieh frei 
entlaſſen. 


Das vom General Orlow am 22. Juli аиб» 
geſandte Reiterdetachement mit Geſchützen unter 
dem Befehl des Stabsrittmeifters Bulotowilſch, 
dem der Unterjeſſaul Platouow beigegeben war, 
holte den Gegner bei der Station Diharmerte eln. 
Zur Unterſtützung des Detachements wurde eine 
weitere Sſolnja beordert. Der Feind nelirixte 
gegen 40 Werft, wobei er Verluſte erlitt und 
18 Fuhren von uns erbeutet wurden. Haler 
Verluſte waren: ein Beil todt, vier Maun 
verſchollen und zwei leicht verwundel. — Das 
Delachement des Generals Orlow rückt auf Dſhar⸗ 
merte vor. 

Die Ueberfahrt über den Chailar erfolgt 
einftweilen per Prahm, nebenan wird indeffen 
vom Jugenieur Botſcharow eine Brücke erbaut. 
Die Telegraphenleitung wird gezogen und iſt aus 
Der Erdrulſch zwiſchen den 


abgeſandt worden. 


entſetzte Charbin. 


Stationen Sſochondo und Jablonowaſa D Weit, , 


tigt und der Zugverkehr zwiſchen beiden Stationen 
unbehindert. 

Auf dem Marſche des Delachements des 
Generals Sſacharow von Sſan⸗Sſin nach Charbiu 
wurden zwei von den Chineſen vor unferem Ein⸗ 
treffen verlaſſene Impaus zerſtört und fand an 
der Mündung des Fluſſes Chulan⸗che ein Mens 
contre von Koſaken mit dem Goal eines chineſi⸗ 
{фен Traſus ſtatt, welcher von den Kosaken er 
beutet wurde. 

Die Umgegend von Charbin bis dicht an 
Sſin⸗iſchen⸗ zu, бене und Chulau⸗iſchen iſt von 
den Chineſen gefäubert, doch wurden unſere Pa. 
troniflen bei EE beſchoſſen. Das Eintreffen 
des Detachements in Charbin erfolgte gerade zur 
rechten Zeit; die Lage daſelbſt verblieb ungeachtet 
der abgewehrten Angriffe eine ſehr gefahrvolle, da 
bei wiederholten Aklaken es der Schutzwache bald 
an Patronen gemangelt hälte und für die von 
ihr den Chineſen abgenommenen Geſchüte 
keine Geſchoſſe vorhanden geweſen wären. Gene⸗ 
ral Sſacharow hat die Ordre, Charbin zu be⸗ 
feſtigen und ſodaun alle Auſtrengungen auf die 
Wiederherſtellung der Telegraphenverbindung und 
die Wiederaufnahme der Eiſenbahnarbeiten in 
öſtlicher und ſüdlicher Dire ktion zu richten. 

Einem vom 27, Juli aus Chabarowsk wiir: 
ten Telegramm des Juriskonſulten der Bauverwal⸗ 
tung der Mandſhuriſchen Bahn Doragunzew zu⸗ 
folge, waren von den Angeftellten der Bahn bis 
zum 24. Juli gelödtet: der Techniker Nikolai 
Alexandrowitſch Boguslawſki, der verabſchiedele 
Oberſt Grigori Waſſiliewilſch Winnikow und der 


Wegzebauingenieur Ignati Abramowitſch Bernſtein; 


verwundet: der Techniker Eduard Felixowilſch 
Sablozti und der Kondukteur Topolenko. Von 
der Schügenmannichaft waren gerödteh: der Ritt. 
meiſter Alexander Waſſtliewitſch Tschalenkow und 
57 Gemeine; verwundet: der Stabskapilan Ste⸗ 
pan Andrejewiez Nzewuzki, Lieutenant Alexauder 
Alexandrowitſch Dubenſki (Beide außer Gefahr) 


und 93 Gemeine. — Der Verkehr mit Charbin keiten 


digte Kanonenboot „Giljak“, welches binnen kurzer 
Zeit wieder kampfbereit jein wird. 

Im Auftrage des Kriegsminiſteriums werden 
gegenwärtig im Auslande 14 Handelsdampfer 
für den fernen Oſten befrachtet. Von den 
Dampfern find 11 engliſcher und З däniſcher 
Herkunft. 

Geographiſche Anmerkungen. 
Das Gebiel in der Mongolei und in der Mand⸗ 
ſhurei, in dem ſich ſoeben unſere Truppen be⸗ 
wegen, iſt auf der Mehrzahl der im Publikum 
verbreiteten und der überhaupt zugänglichen Kar⸗ 
ten nur unzulänglich dargeſtellt. 
wir dieſem Mangel zur Zeit bei unſern Leſern 
auch noch nicht abhelfen können, durch eingehen⸗ 
dere geographiſche Mittheilungen, die wir der 
„St. Pet. Zig.“ entnehmen, das Verſtändniß der 
Telegramme zu unterſtützen ſuchen. 
muß man, daß die ruſſiſche Eiſenbahn, die leider 
in die wenigſten Karten eingetragen iſt, von 
іна ausgehend in der Richtung nach Südoſten 


über Zizikar in der Mandſchurei nach dem ruſſi⸗ | 


ſchen Hafen Wladiwoſtok führt. Ihrer Linie geht 
die Kolonne des Generals Orlow nach, der Chai- 
lar genommen und nach den heutigen Mitthei⸗ 
lungen der Regierung Oſcharmerte und Jalſchi, 
ungefähr 210 Werft von Grenze, beſetzt hat. Wo 
auf die Linie Zizikar⸗Wladiwoſtok die Bahn den 
Sſungari überſchreilet, liegt das vielgenannte, jetzt 
von Oberſt Daniffow und General Sſacharow 
Von dort aus zweigt ſich in 
ſüdweſtſüdlicher Richtung die Linie noch Niut⸗ 
ſchwang und Port Arthur ab, und zwar geht auch 
dieſe Linie bei dem heute genannten Siu⸗iſchen ри 
über den hier von Oſten nach Weſten ſtrömenden 
Oberlauf des Sſungari. Oeſtlich von Charbin 
liegt an der Linie nach Wladiwoſtok Aſcheihe, 
nördlich, an der Mündung des Chulan⸗he in den 
Sſungari die Stadt Chulan⸗iſchen. In ihrer Nähe 
haben die Koſaken des Generals Sſacharow das 
Gefecht mit der Bedeckung des chineſiſchen Traſus 
gehabt. Die Feſtung San⸗ſin, die General Sſa⸗ 
charow auf dem Marſche bezwungen hat, liegt an 
der Mündung des Mutan in den Sfungari, at 
öſtlich von Charbin. — Die Unternehmungen 
des Generals Reunenkampff haben das Gebiet um 
Blagoweſchtſchensk zum Schauplatz; die Verfol⸗ 
gung der Chineſen geht flußabwärts am Amur 
über Aigun und nach Süden auf der Straße nad) 
Zizikar vor ſich. — Der General Fleiſcher und 
die Oberſten Pflug, Dombrowski und Chorunſhen⸗ 
Ion operiren an der Theilſtrecke von Port Arthur 
nach Mukden; dort haben wir Фи оц, Gai⸗iſchon 
und Daſchizao zu ſuchen. Ganz abſeits von diefen 
Gefechtsgeländen liegt das heute erwähnte Urga 
unter dem 48. Breiteugrade und faſt unter dem 
Meridian von Kjachta. Es iſt die Hauplſtadt der 
Mongolei, 


Wahnſinn auf der Bühne. 


In elner Verſammlung von Nerven- und 
Irrenärzten wurde jüngft eine abermalige Steige⸗ 
rung des Procentſatzes der Künſtler und Schrift⸗ 
ſteller, welche Nervenheilanſtalten auſſuchen oder 


Wir wollen, da 


| 


ЖОП feiner geiſtigen 


dem Tage, da der Künſtler der Manie und dem 
Wahne verfällt, die Rivalen durch Ergrübeln 
neuer Nuancen zu überſtrahlen, da beginnt auch 
die verhänugnißvolle Selbſtbewunderung. Stößt 
nun der Aermſte auf Gleichgilligkeit, auf harte 
Kritik, auf Spott, daun beginnt in dem flebern⸗ 
den Hirn eine eigenartige Combinatſon. Die ver⸗ 
folgten Helden der Dramen, in deuen der Künſt⸗ 
ler fpielte, drängen ſich in den Vordergrund, zu, 
ihnen geſellen ſich die weltverachte nden, philoſo⸗ 
phirenden Geſellen der Komödien, Romane und 
anderer Werke, welche der Schauſpieler geleſen und 
meiſt unverdaut bei Seile geſchoben, ferner die 
Rollen des täglichen Reperkolres — alles ſpukt 
durcheinander. 

Schrecklich iſt dieſe Kataſtrophe, wenn der 


Schauſpleler plötzlich auf der Bühne feinem Wahn 
Beachten 


zum Opfer fällt. Der bekannte Schauſpieler 
Emil Drach, der jetzt in einer badiſchen Irren⸗ 
Auflöſung entgegenſieht, 
begann, nachdem er das Mindener Schauſpiel⸗ 
haus gegründet, darin künſtleriſche Erfolge erzielt 
hatte und plötzlich, nicht ganz ohne dom Schuld, 
їшї dem Unternehmen zuſammengebrochen war, 
Dä durch Gaſtſpiele wieder eine Exiſtenz zu ſchaf⸗ 


fen. So ſpielte er als Gaft den Grafen фе 


in 


dem gleichnamigen Schauspiel von Heinrich) 


Laube in einer kleinen badſſchen. Stadt, In der 


ihnen öbergeben werden müſſen, feſtgeſtelll. Man 


wird die traurige Erſcheinung bei jedem der beiden 
Berufe ohne weiteres begreiflich finden; nur wird 
man leicht beim darſtellenden Künſtler in den ges 
wöhnlichen Irrthum verfallen, die Erklärung der 
bedauerlichen Thatſache in dem wandernden Vir⸗ 
luoſenthum, in dem ſteten Jagen nach Geld und 
Ehren zu ſuchen. Wäre dieſe Annahme richtig, 


їо müßten die italienifchen, engliſchen und amerl⸗ 


kauiſchen Stars, deren 
ein ſortgeſetztes Gaftfpiel mit wechſelnden Groe 
rien iſt, alle dem Wahnſinn verfallen fein. In 
der Thal aber iſt der Procemſatz der geiſtig ger 
ſchwächten Schauſpieler gerade in jenen Ländern, 
wo das Virlnoſenthum der Kunft zu Hauſe iſt, 
in Italien, England und Amerika, gering, und 
die berühmten fahrenden Virtuoſen haben ſich bei 
ihrem aufreibenden Leben die Nerven leidlich geſund 
erhalten. Bemerkenswerth iſt ferner der Umſtand, 
daß bei Künſtlerinnen, auch wenn fie ein Noma⸗ 
denleben führen, weit ſeltener eine Schwächung der 
Geiſteskräfte wahrnehmbar iſt, als bei ihren 
männlichen Collegen. 

Es muß berückſichtigt werden, daß die Zus 
nahme geiſtiger Erkrankungen unter den darſtellen⸗ 
den Künftlern erſt in den letzten Jahrzehuten nach und 
nach eintrat, und daß der Fall immer mit einer plöt⸗ 
lichen Untreue des Gedächtuiſſes einſetzte. Mit die ⸗ 
ſem Symptom als Beginn der Krankheit gleichen 
die Schaufpieler den Erfindern, welche bisher — 
die Alkoholiker abgerechnet —, den größten Pro⸗ 
zentjaß der Geiſteskrauken ſtellten. Beiden Fällen 
iſt das gemeinſam, daß die Erkrankten unabläſſig 


ganzes Leben nur 


Phantaſie und Combinationsgabe abzumartern 
pflegten: Die darſtellenden Künſtler, wenn ſie 
durch eifriges Nachdenken, Grübeln, Vergleichen 


oft die leerſten Phrafen, 


einer Dichtung mit ausgeklügelten, auf 


die albernſten Nichlig⸗ 


auf dem Sſungari iſt durch mit Geſchützen armirte | Effect berechneten Nüancen auszuſchmücken ſtrebten. 
Dieſe Fineſſen werden dann nicht verhältuißmäßig 


Dampfer wiederhergeſtellt worden. 
Wie die „Роесйя“ erfährt, werden in Aube⸗ 


tracht der Exeiguiſſe in China die Arbeiten zur 


Ausrüſtung und Fertigſtellung der Schiffe der Bal⸗ 
tiſchen Flotte mit außerordenklicher Energie betrie⸗ 
ben. Vor der Hand Ш noch nichts Beſtimmtes 
darüber bekannt, welche Schiffe nach dem 
Oſten beſtimmt find und wann fie dorthin aufs 


fernen 


brechen ſollen. Sehr möglich iſt es jedenfalls, dag 
das Stille Ocean⸗Geſchwader um mehrere der neue⸗ 
ſtete Sinnen auf Uebertrumpfung und Verdunke⸗ 


ſten Kriegsſchiffe verſtärkt werden wird. — Für 
Schiffsreparaluren ſtehen dem Stillen Oceangeſchwa⸗ 
der zwei Trockendocks, in Wladiwoſtok und Port 
Arthur, zur Verfügung. In erſterem liegt zur 
Zeit das beim Bombardement der Takuforts beſchä⸗ 


mühelos der Natur abgelauſcht, ſondertz mit müh⸗ 
amer Berechnung ausgetüftelt und zuſammenge⸗ 
ſtellt in dem unabläſſigen, krampfhaften Streben, 
originelle Einzelheiten zu erfinden, die der Rivale 
noch nicht gebraucht Hat. 

Der Rivale! Dieſer Rivale beim Theater 
iſt nicht wie jeder andere Concurrenk im gewöhn⸗ 
lichen Leben, er iſt von jeher als der leibhaflige 
böje Feind betrachtet worden. Die Nivalität, das 


lung des Gegners durch känſtleriſche Mittel oder 
durch verblüffende neue Nuancen, hat zujanmen 


mit dem hier in Wahrheit hirnzerfreſſenden Neid 


den Keim zu mancher Geiſteskraukheit gelegt. Mil 


großen Scene, in welcher die Königin Ellſabelh 
den Rebellen Eſſex zur Recheuſchaft auffordert 
und ihm zuruft, daß беоне fein Verbrechen ſei, 
Кате Dat aller Antwort Drach als (јер die 
Königin Elifabeth an, dann lallte er: „Und — 
wenn ſchon? Was daun? He? Nu ſchweigen 
Sie. Seh'n Sie wohl, alte Schraube!“ Man 
ließ raſch den Vorhang fallen und gab damals 
vertuſchend einen anderen Grund der Störung an. 
Drach ſelbſt wußte, als man ihn enlkleidete, nicht, 
was auf der Scene vorgegangen war, er lachte 
und ſummte vor ſich hin: „Man lebt nur einmal 
in der Melt.“ Dies Drama vom verlorenen Ges 
dächtuiß endete zwei Monate ſpäter mit Größen⸗ 
und Verfolgungswahn. 

Bogumil Dawiſon ſpielte eines Abends Aen 
Graf Thorane in dem Luftfpiel „Der Köngsleut⸗ 
паш” von Gutztkow und бедани mitten in einer 
Scene plötzlich zu оен, Zuerſt machte Фао» 
ſon, der nicht bloß ſeine Rolle, ſondern ſtets das 
gauze Stück auswendig lernte und ohne Souff⸗ 
leur ſpielte, einige ſogeuaunte Kunſtpauſen, die 
er jedoch nicht wie Tout durch Spiel, Taben 
damit ausfüllte, daß er zuerſt die Haud an den 
Mund führte, und an den Fingernägeln zu kauen, 
anfing, dann als man ihm von allen Seiten die 
Worte, die er zu ſprechen halle, ſoufflirte, ſchloß 
er die Augen und ſprach weiter, um bald wieder 
inne zu hallen und die Darſtellerin des jungen 
Goelhe verwirrt und augſtlich anzublicken und nach 
dem Wort zu ſuchen, das ihm fehlte. Der Gouf: 
leur half raſch und flüſterte ihm das fehlende 
Wort zu — Dawiſon ſprach es falſch nach!“ In 
der nächſten Scene, welche er mit dem allen 
Goethe halle, die ſchöuſte für den Grafen Tho⸗ 
хаце, fehlte ihm abermalg ein Work. Valer 
Goethe flüſterte es Dawiſon zu, aber diefer bes 
achtete es nicht und entgegnete auf die Erinne- 
rung Vater Goethes au die Schlacht bei Roßbach, 
die Graf Thoraue mit Enkrilſtung aufnehmen 


‚ о, die Worte, die Nareiß (in dem gleichnamigen, 
Schauſplel von Brachvogel) der Pagode дикий : 


„Ja, ja, alter Maulwurf, immer jn — ich breche 
Dich in Scherben — mit Deinem verfluchten ja 1" 
Entſetzt blickte der Darſteller des Goelhe Dawijon 
an; doch dieſer rief nun aus der Rolle des Held 
Akoſta die Worte: „Ihr dürft mir fluchen, denn 
ich bin ein Jude!“ Schnell gab der Souffleur 
das Zeichen, der Vorhang fiel — Dawifon halte 
„das Gedächtuiß verloren!“ 

Der ehemalige Zeg der Wiener Hofoper 
Alois Ander verlor ebenfalls auf der Bühne, in 
Roſſinis Oper „Tell“, in welcher er den „Arnold“ 
fang, das Gedächtuiß. Ander begann feine Arie, 
aber er war plötzlich, weder deg Textes noch der 
Muſik Herr. Er Hiert feine Umgebung verwirrt 
an, er horchte wieder auf die Muſik, und eine 
Thräue ſtahl ſich aus dem ſeeleuvollen Auge; daun 
lächelte er, verließ wie im Traum die Bühne, 
und weiter ſpielte die Muſik die Arie ohne den 
Geſaug Anders zu Ende, Ein großes Talent brach, 
als der letzte Ton verklungen war, hinter der 
Scene wahuſtunig zuſam men. 

Unter den Künſtlern ` Wu erfahrungsgemäß 
dem Verfallen in Trübſinn dle Komiker am mei⸗ 
Wen ausgeſeßt. Es ſcheint alſo in der Aufgabe, 
das Publikum jeden Abend lachen zu machen, viel 
Sorge, Anftrengung und Studkum nach ſtets 
neuen Aureizungen verborgen zu liegen. Von dem 
erſten deulſchen Hauswurſt bis zum letzten wahn⸗ 
преп Berliner Komiker Schulz, von dem 
italieniſchen großen Berkingzzi, genannt Carlin, 
bis Fiorelli, auch die englischen mitinbegriffen, iſt 
die Geſchichte der Komiker voll kläglichen Marty⸗ 
riums. Man hat vielfach verſucht, das Räthſel 
zu löſen und das Geficht des Komikers, wenn 
man die Maske abgehoben, zu ſtudi ren. Man 
fand faſt ausnahmslos erufte Züge, über welche 
die Wehmuth der Melancholie ausgegoſſen war. 
Wem kommt da nicht die Autwork Barys, des 
Zeitgenoſſen und Rivalen Garricks, in den Sinn, 
dem der große David Garrick zurief: „Komm, 
Hanswurſt — um komiſch zu werden, bedarf es 
feiner Kunſt. Jeder kaun's № — „Da irrſt Du, 
großer David,“ antwortele Bary. „Die ſchwerſte 
aller Künſte, die durch Hirnſchmalz aufgewogen 
werden muß, iſt die, tauſende Menſchen lachen zu 
machen, und durch nie verſtegenden Humor die 
ſchwarze Laune zu verſcheuchen. Man wird alg 
Bajazzo wahnſinnig, wenn man fühlt, daß die 
Kräfte dazu nicht ausreichen! Nicht jeder kaun's, 
es fehlt ihm der Geiſt großer David.“ 
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Lodzer Tageblatt. 


Armer bedauernswerther Bajazzo! Denn durch 
die hinreißende Komik, mit der er fremden Trüb⸗ 
fin, fremde Lebensſorgen verſcheucht, zermartert er 
das eigene Herz, den eigenen Фей! 

Und findeſt Du einen Künſtler, deſſen Lebens⸗ 
wege mit Gold, Ruhm, Ehren belegt ſind, be⸗ 
neide ihn nicht ſofort: Dieſes Dreigeſtirn des 
Glückes koſtet oft weit mehr von jenen köſt⸗ 
lichen Gut des Menſchen, als andere zu verlieren 
haben. 

(B. Lok. Anz.) 


Tages chronik. 


— Der Magiſteat der Stadt Lodz 
macht bekannt, daß in ſeiner Kanzlei am 28. 
Auguſt (10. September) die dreijährige Pacht der 
ſtädliſchen Sodawaſſerbade auf dem Neuen Ringe 
an den Meiſtbietenden vergeben werden wird. Die 
Lieitalion beginnt mit der Jahrespachtſumme von 
801 Rbl. 36 Kop. (in plus). 

— Abſchiedsfeſtlichkeiten zu Ehren 
der ſcheidenden Truppen. Die Warſchauer 
Stadtverwaltung hat, wie der „Bapm. Aden.“ 
ſchreibt, auch ihrerſeits an dem Geleite, 
Garniſon ihren nach dem fernen Oſten gehenden 
Kameraden giebt, Theil zu nehmen beſchloſſen und 
zu dieſem Zweck folgendes Programm entworfen. 
Au allen Tagen, wo Truppen durch Warſchau 
ziehen, geben die Offieiere der Warſchauer Gars 
niſon ihren ſcheidenden Kameraden Diuers und 
bewirthen die Soldaten in den Kaſernen, wobei 
die Mannſchaften auf Koſten der Stadt je einen 
Schoppen Bier erhalten. Bevor fie die Waggons 
beſteigen, wird jedem Soldaten eine Flaſche 
Schnaps, Wurſt und Brod verabfolgt und die 
Dfficere werden mit Champagner bewirthet. Zu 
dieſem Zweck iſt bei der Militärplatiform des 
Terespoſer Bahnhofs ein geräumiger, elegant aus 
geſtatſeter Kiosk errichtet, der mit Blaktpflanzen 
und Flaggen geſchmückt und effektvoll illumi⸗ 
ий iſt. 

Am vergangenen Sountag fanden die erften 
Militärdinerg um 11 Uhr Vormittags und um 
1 Uhr Mitiags Йа, und Abends verließen die 
beiden erſten Echelons um 10 und um 1 Uhr 
Warſchau. 

Bei den Diners waren die Beamten des Ma⸗ 
giſtrats zugegen, und zur Abreiſe der Truppen 
halten Ki Vertreter der Kaufmannſchaft, der 
Handwerkek⸗Innungen und der Ariſtokratie, {оше 
die Beamten der Stadtverwaltung mit dem Welt, 
vertretenden Piäſidenſen an der Spitze eingefun⸗ 
den. Dag Volk umriugte den Zug iu dichtge⸗ 
drängter Maſſe und geleitete die Scheldenden mit 
donnerndem Hurrah. 

— Die diesjährige evangetiſch ⸗luthe · 
riſche Prediger⸗Synode wird in den Tagen 
vom 4. bis zum 6. September in Warſchau abge⸗ 
halten werden. 

— Aus vielen Städten des Weichſelgeblels, 
ſchrelbt der «Bapmanorit Дчевникъ», erhalten 
wir Schilderungen des feierlichen Geleſtes, das den 
nach dem fernen Oſten gehenden Truppen⸗ 
thellen bereitet wird. An einigen Orten haben 
dieſe Truppen ſolange in Garniſon gelegen, daß 
ſich zwiſchen ihnen und den Einwohnern dag herz⸗ 
lichſte Verhältniß gebildet hatte, und der Abfchied 
trat in folgen Fällen aus dem Rahmen einer 
officiellen Ehrung heraus und nahm den Charak⸗ 
ter perſönlicher Freundſchaftsbezeugung au. Die 
Nepräfentanten der Stadtverwaltungen bewirtheten 
Offielere und Mannſchaften. und gaben ſich die 
größte Mühe, den Schefdenden eine wirkliche 
Freude zu wegen, um von ihnen in freundlichem 
Andenken behalten zu werden. Es wurden den 
Truppen Heiligenbilder dargebracht, tiefempfundene 
Reden gehalten, Abſchiedsdi ners veranſtaltet und 
ein feſeiliches Ehrengeleite nach der Bahn ber 
reitet, 

— Unter Vorſitz des Herrn Präſes Mauu⸗ 
ſacturraths J. Kummer und in Auweſenheit von 
64 Mitgliedern fand am Montag Nachmittag die 
General-⸗Verſammung der Mitglieder 
des hleſigen chriſtlichen Wohlthätigkeits⸗ 
Vereins Det, 

Dieſelbe wurde mit der Prüfung des 
Rechenſchaftsberichts pro 1899 begonnen, welchem 
folgende Daten zu entnehmen Кио + 


Die Einnahmen betrugen 77,964.611/, 
Die Ausgaben. — 106,762.17 
Das fomit 98,797.55%, 


betragende Deficit iſt in der Hauptſache dem Um⸗ 
ſtande zuzuſchreiben, daß das Grundſtück Kocha⸗ 
nöwka für 30,825 #101; 30 Kop. angekauft wor⸗ 
den Ш und ferner, daß die außergewöhnliche 


Unterftügung, beſchäftigungsloſer Arbeiter, im ver⸗ 


floſſenen Winter gräßere Ausgaben verurſacht hat. 

Der Rechenſchaftsbericht ſowie der Voranſchlag 
der Einnahmen und Alisgaben pro 1900 wurden 
genehmigt. 

Nachdem Seileus des Verwaltungsraths Mit⸗ 
theilung über das Grundſtück Kochanowka, wo 
das Irrenaſyl eingerſchtet werdelt fol, gemacht, 
worden, proponirſe das Mitglied Herr Czajewski 
den Aukauf eines größeren Gutes und die Er⸗ 
richtung einer Irren⸗Auſtalt in großem Stil. 
Зи Bexückſichiſgung der Thalſachen aber, daß die 
Pläne für Kochancwka bereits der Behörde vor⸗ 
gelegt und in kürzer Zeit beſtätigt ſein werden, 
ferner, daß der Vetein nicht über genügende Mit⸗ 
tel zur Ausführung der Pläne des Herrn Cza⸗ 
jewskſ verfügt, jehnte die Generalverſammlung deſſen 
Anträge fait eiuſtimmig ab. 

Zum Schluß wurde die Wahl von drei Mit⸗ 
gliedern und eines Kandidaten für die Reviſions⸗ 
Commiſſion vorgenommen, welche folgendes Reſul⸗ 
fat ergab: Zu Mitgliedern würden gewählt die 


das die 


| tinopel 


` поте бен Roggenofferten konnten wiederum einige | 


Publikum murrt über dieſe Maßnahme 


Herren Joſef Lißner (63 Stimmen), J. Peters, 
(60 Stimmen), Zenon Anſtadt, (60 Stimmen) 
und zum Kandidaten Herr Fritz Wutke mit 56 
Stimmen. 

— Von der Straße. 
Abend fiel der aus Zakroczym gebürtige Moſchek 
Przyſucher auf der Nikolajewska⸗Straße vor dem 
Haufe № 60 plötzlich hin und ſtarb, wie die gt 
liche Unterſuchung ergeben hat, an einem ШЕ 
erguß ins Gehirn. 

Der Bgierzer Einwohner Mendel Gibraltar 
überfuhr in dieſen Tagen mit ſeinem Zweirad auf 
der Petrikauer⸗Straße vor dem Haufe № 65 die 
fechzigjährige Taube Markiewicz, und verurſachte 
ihr ſchwere Verletzungen am ganzen Körper, Der 
dejourirende Arzt von der Nettungsftation brachte 
die Ueberſahrene, nachdem er ihr den erſten Bei⸗ 
Rand geleiſtet, in das Poznanskiſche Hoſpital. 

— Unfall. In der Tiſchlerei der Heinzel ⸗ 
ſchen Fabriken, Petrikauer Straße № 104, wurde 
dem 46 jährigen Arbeiter Albert Nagel infolge 
eigener Unvorſichtigkeit von der Säge der Zeige⸗ 
finger der rechten Hand abgeichnitten. 

— Die älteſte von den aus Warſchau nach 
dem fernen Oſten abgereiſten barmherzigen 
Schweſtern, Frl. W. Hiller, hat aus Konſtan⸗ 
am 7, Auguſt an die Redaktion des 
„Варш, Днев,“ geſchrieben und fie gebeten, allen 
Freunden und Bekannten mitzutheilen, daß ſämmt⸗ 
liche barmherzigen Schweſtern der Warſchauer 
Colonne geſund und gutes Muths find und mit 
dem Dampfer „Kaſſer Nikolai II.“ die Reife nach 
Oſtaſien anzutreten gedenken. 

— In Pabianice wird heute das dies⸗ 
jährige Miſſionsfeſt gefeiert. Anläßlich deſ⸗ 
ſen findet in der dortigen lutheriſchen Kirche ſo⸗ 
wohl Vormittags um 9 Uhr, als auch Nachmittags 
3%, Uhr Gottesdienft ſtatt. 

An dieſem Miſſionsfeſt werden u. A. auch 
die Herren Paſtoren Gundlach, Manitius, Der: 
ба! und Dietrich von hier Theil nehmen. 

— Auf dem geſtrigen Getreldemarkte 
geſtaltete ſich der Verkehr ſehr lebhaft. Trotz⸗ 
dem aber viel Getreide zugeführt worden war, 
hielten die Verkäufer dennoch die Preſſe auf der 
bisherigen Höhe. 

Die Stimmung der innerruſſiſ⸗ 
chen Binnen märkte bleibt wenig be⸗ 
lebt, die Zufuhr des alten Getreides geht zurück, 
das neue Korn wird genfigend zugeführt, insbes 
ſondere Roggen, der gut verlangt; die Verträge 
ſind geſtiegen, dank der guten Oualität des Korns. 
Im oberen Wolga⸗Mülle reirayon hält die Nach⸗ 
frage auf bearbeitete Produeſe au, die Umſätze 
genügend; in Korn wenig belebt, aber ſtet, die 
Preiſe auf dem früheren Niveau. In den balli⸗ 
ſchen und Südhäfen herrſcht eine (ее Stimmung 
vor, Cotirungen ſtet. 

Vom ansländifhen Getreide» 
markt berichtet der „Berliner Börſ.⸗C.“ бо» 
gendes: 

Der Monatsbericht des landwirihſchaftlichen 
Amts in Waſhington giebt den Darchſchnittsſtand 
von Frühjahrsweizen mit 56.4 pCt. um 1.2 pCt, 
beſſer als im vorigen Monat an. Daraufhin 
ſchätzt die officielle Statiſtik das Ergebuiß auf 
180,230,000 Buſhels gegen 176,589,000 Bus 
ſhels Schätzung am 1. Juni. Der Durchſchnitts⸗ 
ſtand von Mais hat ſich um 2 Punkte verſchlech⸗ 
tert, worauf die Schätzung um ca. 50 Mill. Bu⸗ 
ſhels auf 2191 Mill. Buſhels zurückgegangen iſt. 
Die geſtrigen Märkte Amerikas für Weizen matt 
und Mais ſehr feſt; letzteres auf heißes, trockenes 
Welter in Kanfas. Im hieſigen Verkehr war 
man zunächſt feit, weil das Welter trübe ИЕ und 
auch aus dem Lande Regen gemeldet wurde. Die 
Mittagsbörſe nahm ſchwächeren Verlauf auf ſtei⸗ 
gendes Barometer, beſſere Weiterprognoſe für 
Sonntag und Montag ſowie auf mattere Tendenz⸗ 
depeſchen aus Paris und Liverpool. Von den 


Am Sonnabend 


placirt werden, die füdrufftichen Forderungen lautes 
ten zu hoch. Mais lag im Einklang mit weſent⸗ 
lich höheren amerikaniſchen Forderungen auch hier 
recht feſt. 

— Зи Folge des Aufſchlages des Bierzolles 
um 50 Prozent haben die hiefigen Reſtaurakeure 


ſeit Sonntag den Preis für ausländiſche 


Biere um 5 Kop. pro Glas erhöht. Das 
und na⸗ 
mentlich ſind die Freunde der Pilſener Biere, die 


hier viel getrunken werden, mit der Vertheuerung 


ihres Lieblingsgetränks nicht einverſtanden. Da 
nun aber bekanntlich der Zoll mehr als das Dop⸗ 
pelte des Bierpreiſes ausmacht, ſo kaun man den 
Reſtaurateuren doch unmöglich zumuthen, daß ſie 
das Bier zum bisherigen Preiſe verkaufen und 
übrigens, wems zu theuer iſt, dem 
wir unſere einheimiſchen Biere, die weit billiger 
und doch ſo vorzüglich ſind, daß wir auf die theu⸗ 
ren ausländiſchen Biere gern verzichten können. 

— Ann geſtrigen Tage wurde die Jagd auf 
Hafen und Rebhühner eröffnet und viele der 
Herren Jäger ſind auch gleich am erſten Jagd⸗ 
tage in die von ihnen gepachteten Reviere gefah⸗ 
теп, um Bente zu machen. Im Allgemeinen ſoll 
der Wild ſtand in dieſem Jahre ein großer fein, 
nur ſind ſowohl Haſen als aus Rebhühner — in 
Folge der kalten und naſſen Witterung im Brühe 
jahr — im Wachsthum jehr zurückgeblieben. 

— Juriſtiſche Conſulationen fürs 
Volk. Im vorigen Jahr wies der „Bor. Pas.“ 
mit großer Befriedigung auf die Anzeige eines 
Curaloriums der Volkenüchternheit hin, daß es bei 
der Volkstheehalle eine unentgeltliche Conſulation 
von Juriſten organiſiit habe. Daran, daß die 
Fürſorge für die Volfsnüchternheit ſich mit der 
juriſtiſchen Hilfe für das Volk verbinden ließ, 
hatte noch Niemand gedacht. Sogar in 
heren Regierungskreiſen blickte man ſkeptiſch auf 


empfehlen | 


den hö⸗ 


die Beſtrebungen zur Ocganiſation von juriſtiſchem 
Beiſtand für das einfache Volk, wie fie die Land⸗ 
ſchaften ſich angelegen ſein ließen und auch bei der 
Gentralregierung zur Sprache brachten. Unläugſt 
erklärte der Senat, daß dem genauen Geſetzſinn 
nach die Landſchaften nicht im Recht ſein können, 
juriftifche Conſulationen zu organiſiren und wenn 
wir nicht irren, ſo hat früher das Miniſtercomité 
auch ein ſolches abſprechendes Gutachten über Pe⸗ 
titionen in dieſer Sache abgegeben. Es ſcheint 
aber jetzt eine andere Anficht Platz gegriffen zu 
haben. Wie wir dem „St. Pet. Herold“ entneh⸗ 
men, wird das Juſtizminiſterium bald über 
die Frage, ob den Volksuüchternheilscuratorien 
das Recht zuſteht, unentgeltliche Rechtsanwaltsbureaus 
für das Volk zu eröffnen, Entfcheidung treffen. Das 
Minifterium wird wahrſcheinlich keinen Grund 
haben, ſich gegen dieſes Project auszusprechen. 
Durch ſoſche Bureaux würden die Theehäuſer einen 
größeren Werth in den Augen des Volkes erhal⸗ 
ten und das Volk hätte viel mehr Anlaß, die 
Theehäuſer aufzuſuchen. Und ein weiterer Mercier 
Nutzen wäre der, daß das Volk ſich von den Blut⸗ 
ſaugern, den Winkeladvocaten befreien lönnte. 

— Die Armuthszeugniſſe fürs Volk. 
Laut dem Paragraphen 881 des Civillodex hat 
ein Armer, der beim Gerichtsproceß von den Ge⸗ 
richtsabgaben befreit zu werden wünſcht, zu dieſem 
Zweck dem Bezirksgericht ein von feiner Dienſt⸗ 
oder der Communalobigkeit ausgeſtelltes Zeugniß 
über feine abſolute Armuth vorzustellen. Ein 
Geſetz, welches den Armen nicht den Weg frei 
ließe, ihr Recht koſtenlos zu ſuchen, wäre undenk⸗ 
bar. Nach dem angeführten Paragraphen dürften. 
alle unſere Armen unbehindert Civilproceſſe füh⸗ 
ren, aber in der Wirklichkeit erfreuen wir uns 
denn doch nicht dieſer idealen Rechtsordnung. 
Sehr oft gelingt es den Armen nicht, das ſoge⸗ 
nannte Armuthszeugniß zu erlangen, obgleich ihre 
Zahlungeunfähigkeit außer Frage fteht und das 
{фей die Folge einer инф цен Auffaſſung des 
Paragraphen 881 zu fein. Der Friedens- oder 
Stadlrichter oder Landeshauptmann iſt gewohnt, im 
Armuthszeugniß direct zu erklären, daß der Ei⸗ 
genthümer des Zeugniſſes ſactiſch keine Mittel hat, 
die Koſten ſeines Proceſſes zu bezahlen. Dabei 
meinen die Richter oder der Landeshauptmann 
nicht anders als mit Gewiſſenhafligkeit die 
Thaiſache der Armuth feſtſtellen zu ſollen. Sie 
laſſen die von dem Blttſteller vorgelegten gewöhn- 
lichen Beweſſe nicht gelten, fie nehmen auch die 
Ausſage der von 
Zeugen nicht als ſtichhaltig hin und wenn infolge⸗ 
deſſen der Bittſteller wünſcht, der Richter möge 
ſich von der Wahrheit durch Einziehung von Er⸗ 
kundigungen überzeugen, jo weiſt er dieſen Wunſch 
zurück. Was bleibt dann nun dem Armen übrig? 
Er hat alles gethan, was er konnte, um feine 
Lage zu beweſſen, und fo muß er wohl oder übel 
von feinem Proceß, feinem Recht abſehen. In 
dem genannten Paragraphen iſt nichts darüber 
gefagl, daß die Richter dem Armen ein Zeuguiß 
mit der Erklärung ausſtellen follen, daß er nicht 
im Stande fei, die Gerichtskoſten zu bezahlen, 
ſondern fie ſollen nur die Thatjache der Armuth 
conſtatiren. Glaubt der Richter den von dem 
Biltſteller beigebrachten Beweiſen nicht, {о kann 
wohl niemand einſehen, warum in dieſem Fall der 
Bittſteller nicht das Recht haben ſoll, um 
eine Unterſuchung feiner Lebensverhältuiſſe zu 
bitten. 


— Perſonalnachrichten. Den „Петр. 
Губ. BBA.“ zufolge iſt der Beamte der Kanzlei 
des Lodzer Polizeimeiſters Michael Andrej ew 
feiner. Bitte gemäß des Amtes enthoben und der 
Reſerve⸗Unteroffieier Alexander Modo [ею 6 Е 
zum Gehülfen des Chefs des Lodzer Gefängniſſes 
ernannt worden. 


— Lieitationen. Laut amtlicher Bekaunt⸗ 
machung kommt am 3. (16.) October im Saal 
des Lodzer Friedensrichter⸗Plenums zu öffentlichem 
Verkauf: das Lodzer Immobil M 17, an der 
Schultzſchen Paſſage gelegen, Idel Grünſpan 
und Otto Johann Schultz gehörig, auf Antrag 
des gegeuſeſtigen Credit Vereins Lodzer Indu⸗ 
Bridder, 

Die Licitation beginnt mit der Summe von 
1000 Ro, 

Ferner am 20. December 1900 (2. Jauuar 
1901) das in Konſtantinow belegene, Eduard und 
Maria Michel, Auguſt und Anna Meyer und 

Lorenz und Marie Maurer gehörige Immobil № 

33, auf Antrag von Johann Richter (4750 Rbl.) 
| Die Licitation beginnt mit der Summe von 
60,000 2101. 

Am 3. (16.) October : 

| 1) das Lodzer Immobil M 730r/118, an 

der Wulczauska⸗Straße gelegen, der Witwe Aus 
guſte Zell und den Erben von Ferdinand Zell 
1 gehörig, auf Antrag der Firma A. Tahn und Co. 
(3000 Rbt.), abgeſchätzt auf 9500 901. 

2) das Lodzer Immobil № 47, an der Schule 
беп Paſſage gelegen, Herſch und Divoire Löwen⸗ 
fiſch und Michael und Riwke Keiſchek gehörig, auf 
Autrag von Leibus Habergrütz (900 Rbl.), abge⸗ 

ſchätzt auf 7500 #61. 

— Am 2. September findet in der Lodzer 
Kaufmannsbank eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung der Aktionäre der Portland⸗ 
cement⸗Fabrik „Ogrodzienice“ Пан, Zur 
Berathung gelangen folgende Fragen: 

1) Vergrößerung des Grundkapitals; 

2) Bevollmächtigung des Verwaltungsraths 
zum Abſchluß von Contrakten mit dritten Perſonen 
betreffs Benutzung der von der Akkiengeſellſchaft 
erbauten Eiſenbahu. 

— Am 10. September findet die ſechſte ordent⸗ 
liche Generalverſammlung der Aktionäre der Hut⸗ 


dem Bitifteller mitgebrachten 


Aachen, E. Lange aus Фин, 


manufaktur Hermann Schlee Hait, Die Tages⸗ 
ordnung iſt folgende: 
1) Rechenſchaftsbericht 
der Reviſions⸗Commiſſion; 
2) Beſtätigung der Bilance pro 1899/1900; 
3) Vertheilung des Reingewinns; 
4) Beſtätigung des Budgets und Operations- 


der Verwaltung und 


plaus für das laufende Jahr; 


5) Wahl eines Direktors, 
daten und der Mitglieder der 
miſſion. 

— Nachdem die auf den 14. Juli onbe: 
raumte außerordentliche Generalverſammlung der 
Aktionäre der Manufakturen Gebrüder Baruch 
nicht zuftande gekommen iſt, wird die Verſamm⸗ 
lung nunmehr endgültig am 6. September in 
Pabianice ſtattfinden. Die Tagesordnung bleibt 
unverändert. 

— Die Körperwäeme des gefunden Men⸗ 


eines Candi⸗ 
Reviſions⸗Com⸗ 


| {фен ſoll nach den bisher allgemein üblichen Auſich⸗ 


ten zwiſchen 37 und 38 Grad Celſius liegen und 
annähernd 37.5 Grad betragen. In einer intereſ⸗ 
ſanten Studie nun weiſt ein Berliner Arzt, Dr. 
Manx, Aſſiſtenzarzt am Juſtitut für Jufertſons⸗ 
krankheſten, darauf hin, daß diefe Zahl eulſchieden 
zu hoch gegriffen iſt. Dr. Marx hat eine große 
Zahl geſunder Menſchen auf ihre Normaltempe⸗ 
ratur hin unterſucht und kommt auf Grund ſeiner 
forgfältig regiſtrirten Beobachtungen zu der Au- 
ſicht, daß die Temperatur des gefunden Menſchen 
Déi normalerweiſe unter 37 Grad Celſius bewegt, 
und zwar zwiſchen 36 und 37 Grad. Gelegentlich 
werden Erhöhungen bei Geſunden bis 37.2 Grad 
beobachtet; ſie ſind aber ſteis auf ganz beſondere 
Ucſachen zurückzuführen. Häufig handelt es ſich 
um eine durch den Verdauungsproceß bedingte Zen: 
peraturſteigerung, eine Art Verdauungsficber. Zem: 
peraturen über 37.2 Grad ſind wohl meiſt mit 
körperlichem Unbehagen verbunden und nicht mehr 
als normal anzuſehen. Wo man alſo in zweifel⸗ 
haften Fällen bereits in den Morgen» oder Vor- 
mittagsſtunden eine Erhöhung der Körpertemperatur 
auf mehr als 37.2 Grad findet, wird man gut 
ihun, auch im weiteren Verlaufe des Tages, zus 
mal gegen Abend, die Körpertemperatur mittelſt 
des Thermometers zu meſſen. 

— Nach dem fernen Oſten. Vorge⸗ 
ſtern Abend iſt eine Partie von 26 Freiwilligen, 
die ſich zum Dienft in Oſtaſien gemeldet haben, 
von hier abgereiſt. Eine dichtgedrängte Menge 
gab den Scheidenden das Geleite bis zum Baͤhu⸗ 
hof. Unter den Freiwilligen befinden ſich 12 ehe⸗ 
malige Gorodowoid, 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

І. Geſchloſſene Briefe: 

M. Uſtein aus Samara, G. Rondel aus 
Plock, C. Roſendern aus Kiew, S. Jampolski 
aus Berditſchev, W. Herſchkiewiez aus Koluszki, 
Großberg und Lewi aus Thorn, L. Kirſt aus 
A. Hanfel 


und N. Gilles aus Aachen, B. Rosenthal aus 


Leipzig, S. Kohen aus Warſchau, J. Friedmann 


aus Riga, S. Edelſohn und A. Maiſel aus War⸗ 
ſchau, M. Roſenblum aus Leipzig, J. Wicuſewoka 
aus Ozorkow, M. Matuſchak aus Sewastopol, B. 
J. Friedmann aus Petersburg, G. Auger aus 
Berlin, R. Wenke aus Frankreich, B. Fuchs aus 
Lodz, M. Waldmann aus Riga, 3. L. Nofenblatt 
aus Penſa, L. Liebenſtein aus Odeſſa, S. Korne⸗ 
lind aus Petrikau, B. Schnerr aus Riga, E. 
Skiwski aus Granica, J. S. Lewi aus Bieloſtok, 
L. Schein aus Leipzig, D. Tondgowski aus Eng⸗ 
land, Silbermann und Herrmann aus Berlin, J. 
Maciuszezyk aus Turek; 

II. Offene Briefe: 

H. Morgenſtern aus Berſchadi, S. Beren⸗ 
baum, J. Peterjell, M. Bonias, S. Sliwkin, H. 
Herowicz, J. Abkowicz, H. Wolff, W. Jakubo⸗ 
mio, B. M. Wroclawker, Sch. Jedtwabnik, #100108, 
M. J. Landau, A. Strymak, L. Treinska und 
M. Chaler, ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, H. 
Faktur aus Blaszki, J. Flaum aus Bialyſtok, J. 
Chmieltech, S. Rubinſtein, L. Sandmeer und 
Krüger, ſämmtlich aus Warſchau, Ch. Sieradzki 
aus Ruzauy, J. Salzberg aus Zuguſew, J. Rofeits 
blum aus Goſtynin, Z. Wieſenthal aus Kamenez⸗ 
Podolsk, A. Karl und H. Orlanski, beide aus 
Deutschland, M. Rubinowicz aus Lomſcha, K. 
Kordoruch aus Berlin, M. Albeck aus Boriſſow. 
M. Herzog aus Szezercow, A. Skwernowski 
(Stadſbrief), A. Klinczewski aus London; 

III. Kreuzbandſen dungen: 

3. Nubinftein, J. Abkin, E. Fogel, ſämmt⸗ 
lich aus Deutſchland, H. Sachs und Ch. und M, 
Andrejew, beide aus Frankreich, S. Galkin aus 
Boriſſoglebsk, Moszinski und W. Petzer, beide aus 
Warſchau. 


Neneſte Nachrichten. 


Petersburg, 12. Auguſt. Die Ernen⸗ 
nung des Grafen Walderſee zum Oberkommandi⸗ 
renden in China ift, јо bemerken die „Hosoera“, 
eine jener vielen Eigenthümlichkeiten, an welchen 
die chineſiſche Kriſis jo reich iſt. Vielleicht haben 
die Mächte in die Ernennung des Grafen Wal⸗ 
derſee gewilligt, weil Deutſchland die am meiſten 
von China verletzte Macht iſt. — Die „Bapar. 
Ben.“ knüpfen au den Artikel der „Poſt“ an, nach 
welchem die Abreiſe des Grafen Walderſee um 
drei Wochen verſchoben wäre, und ſagen, die Be⸗ 
ſetzungs Pekings werde wahrſcheinlich ohne die Be⸗ 
theiligung des Grafen Walderſee erfolgen, und 
wenn deſſen Ernennung deunoch für nothwendig 
befunden wurde, fo {еі der Grund hierfür in jenen 
Schwierigkeiten zu ſuchen, die ſofort nach der Ein⸗ 
nahme Pekings bevorſtänden; es erſcheine daher 
begreiflich, daß Graf Walderſees Abreiſe um drei 
Wochen verſchoben wurde. — Die „Росоіа" bee 
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Loder Tageblatt. 


merkt, es könnte in Erinnerung an das Jahr 
1870 ſonderbar erſcheinen, daß ein deutſcher Ge⸗ 
neral auch über franzöfiſche Truppen kommandiren 
werde. Фе Thatſache jet ſehr bedeutſam und bes 
weiſe, daß, ungeachtet aller Rivalität und allen 
Haders es Momente giebt, wo Europa Béi ſoli⸗ 
dariſch fühlt. Die Ereigniſſe in China werden 
vielleicht den Kitt bilden, der die auseinander ge⸗ 
henden Intereſſen der Kulturvölker vereinigt. — 
Die „Her. Гав.“ äußert, die Ernennung eines 
ſo hervorragenden Militärs und Mannes, der all⸗ 
gemeines Vertrauen und allgemeine Achtung ges 
nießt, könne natürlich nur freudig aufgenommen 
werden. Nicht umſonſt habe Graſ Walderſee den 
Ruf eines Strategen erſten Ranges und eines der 
würdigſten Repräſentanten der ruhmvollen deut⸗ 
ſchen militäriſchen Traditionen. Leider aber werde 
die Ernennung vom rein praktiſchen Geſichtspunkte 
schwerlich zu irgendwelchen 
führen, weil Graf Walderſee 
daun auf dem Schauplatze der chineſiſchen Ereig⸗ 
ие eintreffen werde, wenn alle einigermaßen 
wichtigen und entſcheidenden Operationen dort {фон 
ftatigefunden haben. | 

Köln, 12. Aug. Die Köln. Zeitung“ mel⸗ 
det vom heutigen Tage aus Berlin: Der Kaifer 
Wilhelm hat dem Generalmajor v. Höpfner den 
Befehl ertheilt, ſich ſofort nach erfolgter Landung 
mit den Seebatatllonen bis zur Ankunft des Ges 
neralleutnauts v. Leſſell bezw. des Generalfeld⸗ 
marſchalls Grafen v. Walderſee dem Befehl des 
älteſten anweſenden ruſſiſchen Generals zu unter⸗ 
Delen, 

Köln, 12, Aug. Die „Köln, Zeitung“ 
meldet aus Berlin vom 11. Auguſt: Der Mikado 
hat in einem Telegramm an den оет feine 
Bereitwilligkeit ausgeſprochen, die japaniſchen 
Truppen dem Oberbefehl des Grafen Walderſee zu 
unterſtellen. 

Köln, 12. Aug. Die „Köln. Zeitung“ 
meldet aus Berlin vom 11. Auguſt: Die Ges 
ſandten in Peking haben bei ihren Regierungen 
telegraphifch angefragt, wie fie ſich gegenüber dem 
chineſiſchen Vorſchlage, Peking unter chineſiſcher Ge: 
korle zu verlaſſen, verhalten ſolleu, Sie fügten 
hinzu, daß fie in die chineſiſche Eskorte und 
in dle chineſiſchen Verſprechungen kein Verkrauen 
ſetzeu. 

К Wien, 12. Auguſt. Ueber den General⸗ 
ſtabshauplmann Karl Woſeik, der zum Slabe des 
Grafen Walderſee commandirt М, berichtet das 
offtziöfe Fremdenblalt, der deutſche Kaiſer habe 
bald nachdem die Ernennung des Grafen Walder⸗ 
fee beſchloſſen war, an alle Mächte, deren Contiu⸗ 
gente unter der Führung Walderſces ſtehen mer: 
den, das Erſuchen um Ernennung je eines Offi⸗ 
clers geſtellt, der Im Stabe des Höchſtcommandirenden 
den Feldzug in China mitmachen ſollte. Von 
öſterreichiſcher Seile wurde Woſelk in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, deſſen definitive Beſtätigung 
geſtern erfolgte. Wojeit ift vorläufig nicht für 
einen beſtimmten Dienft auserjehen, ſondern nur 
der Perſon Walderſees beigegeben zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Verbindung mit dem Hauptquartier 
und zur Berichterſtattung über die Ereigniſſe. 


Die Ernennung kam Woſeik nicht unerwartet; er 


war {фон vorher vom Generalſtabgchef Beck 
anserfehen, zu Studienzwecken nach China abs 
zugehen. Bald nach Beginn des füdafrikaniſchen 
Krieges hat Woſeik ein Heft über dieſen Feldzug 
erſcheinen laſſen. Er iſt 35 Jahre alt und aus 
der Cadetſenſchule in Bebon hervorgegangen. Er 
war im Lanudesbeſchreibungs⸗Bureau des Generals 
ſtabes thätig und wide nach Rußland zur Er 
lernung der Sprache commandirt, Er beherrſcht 
Ruſſiſch, Franzöſiſch und Engliſch. Woſeik reift 


am nädften Sonnabend über Neapel nach Oſt⸗ 
aſten ab. 
London, 12. Auguſt. Feldmarſchall Ro⸗ 


berls meldet aus Pretoria von geſtern: Buller 
marſchirt auf Ermelo zu. Rundle ließ in Harry⸗ 
ИНЬ den Major Marais und 133 bewaffnete 
Burghers verhaften. Hunter meldet aus Bethlehem, 
am 8. und 9. d. M. unterwarfen fi weitere 135 
Burghers, welche gegen eine Million Patronen 
bei ſich hatten. Kitchener war geſtern Nachmittag 
mit der Nachhut Dewels an der Lindeques⸗Drift 
in einen Kampf verwickelt und hörte zu gleicher 
Zeit Kanonendonner von den Truppen Methuens, 
4 Meilen im Nordweſten. 

Waſhing ton, 12. Aug. Der hlieſige 
chineſiſche Gefandte Sutingfang händigte dem ſtell⸗ 
vertretenden Staatsſecretär Adee ein geſtern ihm 
von den Vicetönigen, einſchließlich Li-hung⸗Tſchangs, 
zugegangenes Schreiben aus, in welchem die Зет» 
einigten Staaten um ihre guten Dienfte bei den 
Mächten erſucht werden, um der Landung weiterer 
Truppen in Shanghai Einhalt zu thun. In 
dem Schreiben heißt es, vor einigen Monaten ſei 
die Vereinbarung getroffen worden daß die ſrem⸗ 
den Regierungen das Schutzrecht über Shanghai 
ausüben ſollen; dieſer Schutz könne in reichlichem 
Maße ausgeübt werden ohne Landung von Trup⸗ 
pen, da 20 fremde Kriegsichiffe im Hafen liegen, 
die imſtande ſeien, die Jutereſſen der Fremden zu 
ſchützen und die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Die Vicekönige betonen in dem Schreiben, daß 
durch die Landung von Truppen Unruhen hervor⸗ 
gerufen würden. (Alſo gehen auch die bisher für 
fremdenfreundlich gehalteten Vicekönige der Süd⸗ 
Ee jetzt allmählich zur Kriegspartei über, 

„Red.) 

New 9) от ?, 12, Auguſt. Eine auß eror⸗ 
dentlich ſtarke Hitze herrſcht jetzt öſtlich vom Miſſiſ⸗ 
ſipi, beſonders in Chicago, wo in den letzten 7 
Tagen auf den Straßen 2000 Pferde todt hin⸗ 
fielen. * 


praktiſchen Reſultaten 
wahrſcheinlich erſt 


1 


Telegramme. 


Petersburg, 13. Auguſt. General @ | 


niewicz meldet: Nach Vereinbarung der Com⸗ 
mandenre der einzelnen Truppentheile begann der 
Angriff auf Peitſang, 12 Werft von Tientſin, am 
5. Auguſt unter meinem Commando. Die Stel⸗ 
lung des Feindes war durch eine Ueberſchwemmung 
bedeutend verſtärkt. Die Chineſen waren 25,000 
Mann ſtark. Um 10 Uhr Morgens nahmen die 
Ruſſen den linken Flügel der feindlichen Stellung 
und zwei Eiſenbahubrücken. Die Japaner, Enge 
länder, Amerikaner und die 3. Schützenbrigade un⸗ 
ter General Stöſſel umgingen den rechten Flügel 
und eroberten Peitfang. Ruſſiſche, engliſche und 
japauiſche Infanterie, Cavallerie und Artillerie 
wurde ausgeſchickt, um den fliehenden Feind zu 
verfolgen. 


werk, 


Wir halten nur 6 Verwundete, die Japaner 


verloren über 200, Engländer und Amerikaner je 
20 Mann. Die Verluſte der Chineſen ungeheuer. 
Dreizehn Geſchütze und ein ungeheurer Train 
wurden erbeutet. 

Am 6. marſchirten wir energiſch auf beiden 
Ufern des Peiho gegen Jangtſun weiter; nach einem 
Marſch von 12 Werft nahm das 2. ſibiriſche 
Schützenregiment Yangtfun im Sturm. Auf 


unferer Seite find gefallen Capitän Pirogow und 


ein Gemeiner, verwundet Oberſtleutenant Wyſock 
und 16 Mann. Die Chineſen, die 20,000 Mann 
ſtark waren, halten ſchwere Verluſte. 
Petersburg, 13. Auguſt. 
miniſter hat auf Allerhöchſten Befehl 


Der Finanz⸗ 
dem Ober⸗ 


graphiſch für die tapfere Erfüllung ſeiner Pflichten 
gedankt. Das Telegramm ſchließt mit folgenden 
Worten: „Seine Majeſlät der Kaifer ден die 
Ueberzeugung auszudrücken, daß Sie nach der Bes 
fretung von C harbin mit Ihrer früheren Energie 
daran gehen werden, den Ban der Bahn möglichſt 
schnell zu Ende zu führen. 

Paris, 13. Auguſt. 
Geſandten in Peking Зои 
des Tſungli⸗Yamen folgende 
Auguſt erhalten: 

„Die chineſiſchen Truppen belagerten uns 
vom 20. Juni bis zum 17. Juli und beſchoſſen 
uns mit Karabinern und Geſchützen. Vier Ge⸗ 
ſandtſchaften find niedergebrannt, drei Vierlel der 
franzöſiſchen zerſtört. Alle religiöſen 
in Peking ſind eingeäſchert. Wir halten uns noch, 
aber unſre Vorräthe ſind erſchöpft und der nächſte 
Angriff liefert uns der chineſiſchen Negierung als 
Beute aus.“ 

Paris, 13. Auguſt. In einem Telegramm 
des Tfunglisdamen bittet die chineſiſche Regierung 
die europälſchen Mächte, fie möchten ihre Geſand⸗ 
ten beauftragen, Peking zu verlaſſen. Delcaſſs 
antwortete, die Geſandten könnten Peking nicht 
eher verlaſſen, als bis der Weg gefahr⸗ 
los ſei. 

London, 13. Auguſt. In der Schlacht 
bei Peitſang hatten die Japaner 300 Todte und 
Verwundete, die Engländer nur 24 Verwundete. 
Die übrigen Truppen hatten keine Verluſte. Die 
Deulſchen, Oeſterreicher und Italiener ſind nach 


Delcaſſs hat 
durch Vermitllung 
Depeſche vom 7. 


vom 


Tientſin zurückgekehrt, die übrigen Truppen vers 


folgten die fliehenden Chineſen und eroberten am 
6. Bangtſun. 

London, 13. Auguſt. Aus Tſchifu wird 
gemeldet, daß 20,000 Chineſen ſich im Süden 
von Tientſin concentriren und Tientſin oder Фа 
im Rücken der verbündeten Truppen anzugreifen 


beabſichtigen. Dagegen wird aus Zielt ges 
meldet, daß die chineſiſchen Truppen im vollen 


Rückzug nach Peking begriffen ſind. Die ver⸗ 
bündeten Truppen werden nach zwei Tagen vor 
Peking ſtehen. 

London, 13. Auguſt. Eine Bande von 
Chineſen hat in der Umgegend von Taku die Te⸗ 
legraphenleitung auf einer Strecke von 50 eug⸗ 
liſchen Meilen zerſtört. 

London, 13. Auguſt. Die Kaiſerin⸗ 
Wittwe von China ließ den Geſandten Lebensmittel 
für einige Tage liefern. Darauf kam jedoch Li⸗Ping⸗ 
Heng mit ſeiner Armee aus dem Süden, ſtellte 
zwei Batterien auf den Stadtmauern auf und 
bombardirie die Geſandtſchaften zwei Tage 
lang. 


Miſſionen 


lich geſinnt iſt. 
| 


ingenieur der oſtchinefiſchen Bahn Iugowicz tele 7 


London, 13. Auguſt. Der hieſige chine⸗ 
ſiſche Geſandte hat eine боре des kaiſerlichen 
Edikis, das Li⸗hung⸗iſchang zu den Friedensver⸗ 
handlungen mit den Mächten bevollmächtigt, dem 
auswärtigen Amt eingehändigt. 

Nom, 13. Auguſt. Auf der Linie Rom⸗ 
Florenz ſtießen in der Nähe von Caſtel Giubileo 
in der Nacht zwei mit Paſſagieren überfüllte 
Züge zusammen, von denen einer zahlreiche 
Perſönlichkeiten von der Beerdigung König фит, 
berts nach Haufe zurückbrachte. Funfzehn Paſſa⸗ 
giere, darunter Fürſt Vanutelli, der Bruder des 
Cardinals, wurden getödtet, dreißig ſchwer ver⸗ 
wundet. Unter den letzteren befindet ſich der Ab⸗ 
geordnete Maſſimini und mehrere hohe ilalteniſche 
Militärperſonen. 

Rom, 13. Auguſt. Das Königspaar be⸗ 
gab Déi ſofort nach der Stätte der Kataſtrophe 
und der König leitete perſönlich das Rettungs⸗ 
das dadurch ſehr erſchwert wurde, daß die 
Trümmer der Waggons durchgeſägt werden muß⸗ 
ten, ehe man die Verwundeten herausziehen konnte. 
Das Unglück war dadurch entſtanden, daß die 
Lokomotive des erſten Zuges plötzlich ſchadhaſt 
wurde. Der Zug mußte ſtehen bleiben und der 
zweite Zug fuhr von hinen auf ihn drauf. Ein 
dritter Zug, der auf demſelben Geleiſe abgelaſſen 
worden war, konnte nur mit der größten Ars 
ftrengung angehalten werden. 

Tientfin, 13. Auguſt. Nach glaub⸗ 
würdigen Nachrichten aus chineſiſcher Quelle wächſt 
der Einfluß аіиб, der den Ausländern freund⸗ 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Bobadzlan aus бар» 
toria, Biedzkin aus Peteröburg, Jakoszezkl aus Radomsk, 
Palme aus Schüttenhofen, Jungham aus London, Schrö⸗ 
der aus Bradford, Rosner aus Grodno, Machnes aus 
Kiew, Moxlmadzlan aus Nachichiwan, Arszafuno aus 
Eriwan, Dawidowlez und Lichter aus Aſtrachan, Franke 
aus Czenſtochau, Glasmann, Richter und Halperin aus 
Warſchau. 

Hotel de Volonne, Herren: 
Konin, Bachrach aus Suwalkl, Rochhändler aus Dublin, 
Rofenblum aus Bialyftot, Glodawsti aus Topola, Gold⸗ 
ſtein, Zizlemskl und Julinek aus Warſchau. 


Nachſtehende Telegramme konnten vom 
Telegrapbenamte theits wegen mangel: 
batter Adreſſe, theils aus anderen Grüne 
den nicht zugeſtellt werden: 
Hoffman aus Mariampol, Mannteuffel aus 
Dwinsk, Linda Fiſcher aus München, Miuski 
(Stadt⸗Telegramm), Joſef Levy aus Kukarkl. 
Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben ae e Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen. 
ante eine entſprechende Legitimation vorzulegen ⸗ 


Getreidepreiſe. 


Warſchan, den 18. Auguſt 1900. 
Un Waggon-La ungen 


рго Pub 
Kopeken 
AWeljen, 
БЕП он — 68 — 
Mittel Gm. Ze vue 
Ordinar Bei eo 
Roggen. 
Fein Ж: о. 
Mittel „ 70, 75 
Ordinar „ — . — 
Hafer. 
бан „ "9 18 
Mittel „ 64 69 
Drdinär — 50 55 
Ger ſte. 
Fein э е ДЗ. 
Mittel — га? 


Die Staatsbank 


verkauft: 
Tratten: 
auf London auf З Monate zu 93,90 für 10 gp, 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,80 für 100 Mark. 


auf Paris auf 3 Monate zu 37,42½ für 100 Francs 


auf Amſterdam auf 3 Monake zu 77,70 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: 
auf London zu 95,— für 10 Ekel, 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,724 für 100 Francg. 
auf Amſterdam zu 78,45 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 39,15 für 100 öſterr. Kronen. 
auf я zu 52,10 für 100 dän. Kronen. 
Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete auf 
Goldmünze um in uunbeſchräukter Summe (1 
Rbl. = 2/1, Imperial, enthält 17,424 Doli Reingold. 
Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 


—1896 zu 15 R. — K. 
Imperiale aus früheren Jahren „15 „ 45 „ 
Halbimperiale aus den Jahren 

1886—1896 А, ШӘР & 
Halbimperiale aus früheren 

Jahren - „ CH? 
Dukaten ＋ 4 1 69%, 


Pfarrer Glas aus 


Material und auf das elegan⸗ 


Die heutige Numme Blattes 
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Meiner geehrten Kundſchaft 
diene hiermit zur gefl. Kennt⸗ 
nißnahme, daß ich durch An⸗ 
ftellung einer gediegenen Kraft 
im Stande bin, für alle Schulen 
Schülermonturen, {оше Kna⸗ 
Senanzüge, Paletots u. Schinells 
ſofort laut Maaß aus beſtem 


teſte anzufertigen. 
Stets großes Lager. 


ЇЇ ШШ 


Rawrot-Steaße М 28, 2 


KEEN | 
ў ‚AGERUNG BER, 
анов Haus vom Bahnbot, 


кремом, Waaren- und бе 
Transport. 


Nervenarzt 


Юг. В. Eilasberg 


Elektricität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Rheumatismus etc. 
Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vormittags 
und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Petrikauer⸗Straſſe Ne. 66. 


T 


Dr. Rabino wien, 
брелоки für Hals, Maſen und Ohren- 
krankheiten, Sprachſtörungen. 
Sprechſtunden: von 10—12 und von 5—7 Uhr 
Nachmittags. 
Cegelnlaua Nr. 38 Haus Monat. 


Zahnarzt 
R. Lit twin, 
Pitrikauer⸗Straßt Nr. 108, Haus des ©. Ende, 
neben Herrn Jullus Heinzel. Krauke Zähne 
werden geheilt und plombirt. Schnell ſte 
Aus fügrung künſtlicher Zähne ia Gold 
(ohne Gaumen) u. in Kaulſchuck. Für Arbei⸗ 
ter das Honorar bedeutend ermäßigt. 


Dr. med. Goldiarb 


Specialarzt {йг фаш, Geſchiechis · aud 
veneriſche Krautgetiea, 
Zawadzta⸗ Stratze Nr. 18 

(Ede Wulczaasta Яг. 1), Haus Orovenstl. 
Sprechtanden: 8—11 Uhr Bora. u. 
6—8 Dr Nachne, für Damen v. 5—6 Uhr 


т 


6.02" 
6.48* 


von der Rawrete 


mpfanz von 9—10 м. 
tagen von 0—12 


Seen 


7.27 


gang, 
Selen 


bor von der Ede; ©; 


SEI I I II 


2 | 8.28* 
4.09 | 8.35* 


Krankheiten, 


BVetrilauerfir. Nr. 126, Ein, 


3.05 [ 7.28*] 6.45 
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7.10* | 11.33” 
Dr. B. Margulies, 
Haruorgaue⸗, Benerifche- und Фаш 


5 
1.4⁵ 
2.31 
2.02 
8.35% 
5.23 
8.44˙ 


2.4 


Uhr Früh u. 47,8 ус Nachmittage. 
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Abfahrt der Züge aus Kolufchki 
„2. Ж 


4½—8 Uhr. An Sonne u. 
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йде aus Warſchau 
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Abfahrt der Füge aus Lodz 
Ankunft der Züge aus Lodz 


Abfahrt der 5 


| — Е 


ийи, hat ſich Bier als 


Spiclalarzt für 


Юг. В. Masel 
Harn ⸗Orgaue, Benerifche u. фаш!Ёсап?. 


beiten nledergelaſſen. 
Pelrikaner-Atraße Ur. 121. 


Warſchau 


) 


en von 8—11 м, 6—8 Uhr Abends. 


Sir Damen von 5—6 Uhr. 
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nach St. Petersburg 


Abfahrt aus Lodz 
nach Warſchau 
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Dr. L. Falk, 
Speclalarzt für ` Gent: und Geſchlechts⸗ 
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Anmerkung: 


Abends bis 6 Uhr Morgens. 
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Am Donnerftag, den 16, Auguſt l. J. um 9 Uhr Morgens, 
als am vierten Jahrestage des Hinſcheidens des langjährigen Mitgliedes 
des Synagogen⸗Comi tees, Herrn 


Jakob Sachs, 


wird in der Synagoge an der Promenaden⸗Straße eine Trauerandacht 
ſtattfinden, zu welcher einlade t 


das Synagogen⸗Comitee. 
— var 


Elias Lippetz, 


Uhrmacher 
erlaubt ſich hiermit dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, 
aß ſein 


Uhr machergeſchäft, 


welches mit einer großen Auswahl von Uhren aus den renommirteſten Fabriken 


Livonia-Haferflocken A. B. C. g in Steben. 


Livonia-Hafergrützen ю alten Sorten. 
Livonia-Hufermehl (Kindermehl). 
Echter Hathreiner's 


GES iſt, nach dem Sak Hille u. Dittrich, Жена, Nr. 6, verlegt wurde. 
| 
a 

‚Mneipp-Malzkaffes 

Riga. Act.-Ges. LIVONIA. 


Möbel-Fabrik и, Tischlerei 


von 


W. THIEDE 


Lodz, Rozwadowska Nr. 6. 
Sulgerechte — NE einfachsten bis zum feinsten werden prompt und 


seliden Preisen ange! 


Zeichnungen Gd Kosten-. .. . оз ЖЕР ce (ac Sa zu Diensten, 
Balfam, erfriſcht und verſchönert den Fe 
Е аа раа иши, Binderungen- шй Bombnsmähel-Fabrik Bumbnsmöhel-Fabrik 


[Р а { {1 Das einzige Schminkmittel von Patti gebraucht. 
von 


88 Sylvia Mittel anftatt Seife, Vorzügl. gegen фина u. 
Frudolt Call, 


giebt dem Telat elne jugenblibe, Friſche. 
Lanol 88 gegen Flechten und Som merflecke. 
In haben In allen Parfumerit- und Dramen! ии йа, Zei е» 
. ЖУ = ше. Niteala в ч Кш и 
Lodz, Mawrot Str. Nr. 
empflehlt eine Belt große Auswahl in den Lee een 3 
Befellungen werden ſchnall, gut und billig ausgeführt. 
E: Reparaturen werden übernommen und Nohrſtüßle ausgeflochten. а 


ARARKKARKKKERAUNKERKERUNER wi 


2 Pılrikaner • Straße. 
ХХХХКХХИХИХХХХИХИИХХХИХИЯХ 


Dr. M. Goldfarb. S 
х Queckſilber oder Naturheilverfahren х 
25 bei der — der Syphilis. & 
= — Preis 20 ор, — х ря 
х Müller, Shin ш Schnuellſchrriben, Ж 
2 Anleitung zur Verbeſſerung der Handſchrift. 3 & 
* SC — Preis 30 Хор. — x 
% u haken de 
2 L. Fischer, Bud: u. Muſikalienhandlung я 
S 
х 


das Möbel⸗Magazin ыш 
E HABERM A NN 


Bop, Zahobnia-Straße Nr. 3 
empfiehlt dn табе Auswahl von Kredenzen, Sitë, ©, Tolletten, Schrän⸗ 
len, Bücher ſchränlen, Schreiduiſchen, Spiegeln d, etc., 
Bestellungen werden prompt und {шр ausgeführt. 


Baar Tageblott. 7 

ee ЫШ e 0990000000000 
Goncert-Garien ` 
{м шт d. 00, 4 
* H 

ў ИШЕ 
$ bekannt durch seine vorzügliche Qualität Н 
ЧИ чаре empfing und empfiehlt NW 
A. TRAUTWKIN Ө 9 
$ nnn ү уйренш Wogau * үн des Ho lla se Su шр фоне 
$ Colonialwaaren- u. Delika- ` unter Sc SC ране 
$ tessen-Handlung Ј. A WAS T. 


Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 73. Anfang um 8 Uhr. Entree 30 Kop. 
12 Ab mnement⸗Billets Rbl. 3. 


CCT 
—— 4. Petrykowskl. 


Hug о Stangers) 000000000000 
50 Bureau, Berlin, Vierklaſſige 


Filiale Lodz in der Auskunftei | en | Ш) 11 le 


S. Klaczkin, уе. > Petritaner- Strafe Ве 81, U 81, 
х хиххххкихихкизикиикихи ххх . Vor КАТЕЛ 
Andreas⸗Straße 13. 


Leichte, weiche und fleife 
H Das 23 Lehrjahr beginnt den 


аак; 2 Hüte Aug ust. Die шшш von 


Schülern auch ү Vorkenntniſſe findet 
Uhr ſtatt. Zum Ein⸗ 


ZMMNMNNN ANN 


valauft: täglich von 9—5 
А т arsz al, х ш iſt № SE Herkuuftsſchein 
Lodz, Parte Straße Nr. 139. ы Ни Зз. Uraenyk. 
NB. Dortſelbſt auf Lager leichte Seite u. Hausſſchube. % r 
KN, iN Die Sue Brad 
ka ite a EE re ee gl von 
Die Apothekerwaaren⸗Handlung 
dis Provlſors der Pharmaclt Ih) | UI ҮЙ, ШШ, 
тери 
J. H А R 7 1 1 I in Lodz, bereitet em Ач 


Me das Gymnaſium, 
für die Manufaktur⸗ und laduſtrielle 
Schule und für die Handelsſchule vor. 
Die Aufnahme der Knaben im Alter von 
7 Jahren an findet täglich ſtatt. 
Beginn des Unterrichts am 20. Auguſt. 


Gründlichen Unlerricht in der 
Doppelten 
Buchführung 


ertheilt 


J. Mantinband 


conceſſionirter Lehrer der Buchführung, 
Ziegelſtraße. 61, Wohnung 37. 
Empfängt täglich von 121, — 2 

Nachmittags und von 7 — 8½ Abends. 


Dꝛielna⸗ (Babnftraſſe) № 22, gegenüber der И 201), 
апр! verſchledene іле und ausländiſche Spiclalmſttel, natürliche uad inkl be 
Mineralwäſſer, MebleinalsBeberihran, gepreßte Zaiten, fertige Pflaſter, Verband⸗ 
zeug, Kölaiſch⸗Waſſer, Parfüms, Puder, Stärke, Waſchblau, Nizzaer Speifed', 

Brenadl, Orennſpiritus, Benzin, Glasuren, Fußboden-Wachs und ⸗Farben, Spill ⸗ 


L WIEDER. 


Lodz, Petrlkauer Straße Nr. 139, 
Sämmillde Fabritate, {о wie auch Fußmatten, Det in großer Auswahl vor räthig. 
Beſtellungen werden möͤglichſt ſchnell und ſauber ausgeführt. 


Ir der Sandarbeitsfchule für Damen der Handarbeitsſchule für Damen 
анов Sophie Knorozowska ir Мы, 


wird folgenber Unterricht ertheitt : Das Zufhmeiden und Nühen von Kleldern, For- 
fett u. Waſche, Garderoben, Weiß- und Bunt-Stiderel, Gravatten, 5 
1 Шан р ма 000 шо бе. ак а 

е! е eg 
“4ш, — Die Schule зей one ing ig 


7 йеп, Pinſel- und Pinſel und Walzenfabrik 


— — ЕЕЕ ЕЕ КЕЕ 
= бабки. Fabrik 


| Karl Zinke 
| ў 
d 


ЭИ, gi Zimmer 


mit ſeparatem Eingang per fofort zu 
vermiethen. 

Widzewska⸗Str. Nr. 83, 1. Elage, 
Unks. 


Nothwendige Auzeigel 
Die Harzer Kanarienvögel 
welche im „Deuts 
ſchen Hotel zum 
Ne, e 
ap cht waren Tab 
durch Ankauf ders 
[Чып Rach der 
? Miſchſte . 34, 
übertragen morden und empfehle id jelbige 
meinen werthen Kunden einer gütigen Bes 
фин. Achtung son 
M. Graillen 


empfiehlt Stablpanzer⸗Naſſen und» баеп, Copirpreſſen, Stablblech⸗ р 
Rolljalouſten, Thürſchlleßer, Sicherheltsſchlöſſer, Schloßſicherungen, Glitter ⸗ 
ſpitzen, Hackerblätter, Фатих» und Krempelketten, Klettendraht, Wolfe 
De und e 5 агац» Stahlſpähne, Aluminiumſchlaſſel etc. й 
Feuerfigere Bücherſpinde werden in jeder beliebigen Größe 

| м kürzeſter Zeit angefertigt. 
HH 
К | 


Зое» AR 16, 
Н 


ааваа ња ааа? 
са лиснат жии, ИН 


Neu eingetroffene Deſſins für die Welyiabrs. und Sommer 
Saifon in Anzug und Paletotſtoſſen, Schüler, Schütz en „ Wagen; 
u. Billardtuchen, Nopptinctur für Cordfabriten empfiehlt: 


Das Tuch- und Cord-Lager von 


Р. CG RAF. 
Pelrikauer⸗Straße Ur. 121 
Bierg. и, (ТТЕ 2 


Lothar Gessler, 


Getzt Eredniaſtr. Nr. II, im Hoſe) 
Velocinede, Sportwagen, Schaukel und Schlebewiegen, Эм» т^ 


N ALLER Му 
TOILETTE 
WASSER» 


empfiehlt: 
тне Srlpkafeiten etc. de, 
Gleichzeitig werden Rover zur Neparatur angenommen, 


VERSCHIEDENE 
PARFUMS. 


2 


| 


| 
| 


I 


ү 
| 
| 


Lodzer Tageblatt. 


werden zu der етйп Spezlalklaſſe, ſowie zu den Vorbereltungsklaſſen neue Schüler 
aufgenommen und zwar vom 19. August an täglich von 9 Uhr Morgens bis 4 


Uhr Nachmittags. 


Geſuche um Aufnahme 


find in ruſſiſcher Sprache an den Inſpektor der Handelsſchule zu richten, forte 
Tauſſchein, Standeszeugniß und Impfſchein des Kandidaten beizufügen. 


4⸗klaſſ. Mädchen⸗Schule 


Handelsklaſſen für Mädchen und Frauen 
mit 1⸗äährigem Яше, beginnt am 20. Auguſt n. St. 
Au meldungen für beide Leh rauſtalten 
werden von 9—2 Uhr täglich entgegen genommen. 


Marie Berlach, 


Ewangelicka 9. 


Nawrot⸗Straße Nr. 37, 


Der Unterricht in meiner 


mit 7⸗jährigem Kurſe, [оше in den 


Hö ere Jehſchule zu Zittau, Sachſen. 


Jr der neuen mit Maſchinen und anderen Lehrmitteln reichhaltig aus⸗ 
geſtatteten Schule beginnen die „ Okto be. 
werden Fabrikanten, Kaufleute, Muſterzeichner und Webmeiſter in beſonderen 
Kurſen ausgebildet. Programm und Auskunft i 2 
ardt. 


neuen Kurſe am 1 


Direktor 


HGeſucht 


RNachalter und Correſpondent, 


(ОБТ), der deutſchen und ruſſiſchen Sprache mächtig, für ein größeres Fabriks⸗ 


ein tüchtiger 


Comptolr in Warſchau. 


Offerten in deutſcher und ruſſiſcher Sprache sub. „бокте{ рот 


p. Adr. J. Е Litten — Warſchau — Senatorska 10. 


Se 


COMPANY'S 


Käuflich in Apotheker-, Droguen-, Apothekerwaaren-, 


Alleiniger Vertreter für Russland. 


Мм, Pollitz & Cie, St. Petersburg. 


und Colonialwaaren-Handlungen, 


Mineralwasser - A 


im Sächſiſchen Garten zu Warſchau, 


2 Alle künſtlichen Mineralwaſſer, eigenes Fabrikat. Natürliche Mineralwaſſer, 
direkt von den Quellen bezogen. Mineralbäder fertig zum Gebrauch, eigenes be⸗ 
Aufträge aus der Provinz auf Mineralwaſſer und Bäder wer⸗ 


währtes Fabrikat. 


gegründet im Jahre 1845. 


den während des ganzes Jahres umgehend ausgeführt. 


Dauer der Kurſaiſon in Warſchau, im eigenen Garten, vom 15. Mai bis Ende 


E 


October. 
üglich Früh⸗Coneert. 


— jetzt — 


nach der Zielona⸗Straße Nr. 12, im eigenen Hauſe, 


ü her lra gen 


W. СОНІ. 


Täglich friſche Lieferung direkt ins Haus. 


LIEBIG 
FLEISCH-BXTRALT 


ist in jeder Küche unentbehrlich zur raschen 
Bereitung vorzüglicher Fleis hbrühe. Ver- 
leiht allen Suppen, Saucen, Gemüsen u. Fleisch- 
speisen Kraft und Wohlgeschmack. 
Man achte auf den blauen Namenezug: 
J. у Liebig auf jedem Тор. erg 


gll 


OM А\ реле 


— 
=—— 


le Мет Заре cbenſo wit im vergangenem Jahre In unferem Fabrlketabliſſement Andreas Straße 25 verkan⸗ 
fen und find wir dadurch, daß wir dn beſonderes Verkaufslskal nicht unterha ten Im der Lage, unſer Fabrikat trotz 
beſter Qualität der Rohmaterlallen und ſerzülttſter {арси billiger abzugeben. 


Hochachtungsvoll 


Gebrüder Lange, Fahrrad- Werke 


| "eg, 
Wir bringen hiermit unjerer virehrlichen Kundſchaft zur of. Keunlulß, daß wie untere 
— als „vorzüglich“ anerkannten Fahrräder 


. ¹ wmwm ²˙ w] ⁵˙ x ̃ .. Aae. NT LT ER ЛЕВОН 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистратъ города Лодзи, на 
основанім or. 1030 Fer. Гражд. 
Судопр. объявляетъ, что 14 числа 
августа ue 1900 года вь 10 
часовъ утра, будетъ произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго жи- 
тельн, города Лодзи Паулин% Рон- 
цигеръ, проживающей по ул. Оребр- 
жинекой подъ М 496, на попол- 
nie 105 руб. 54 коп, недоимокъ 
казенныхь податей и городскихъ 
сборовъ за 1898/9 r., оцёненнаго въ 
41 руб. 
Продажа будетъ производиться 
въ г. Лодзи на wier xpagenin 
Г. Лодзь, юля 28 дня 1900 г. 
За. Президента гор. Огемповскїй. 
Секвестраторъ Миколайчикъ. 


ОБЪЯВЛЕНТЕ. 


Магистратъ города Лод u, на 00- 
новани єт. 1030 Vor. Гражд, 
Судопр. объявляетъ, что 8 числа 
Августа мћеяца 1900 года въ 10 
часовъ утра будетъ произведена 
публичнан продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго жи. 
тедямъ г. Лодзи, Н камъ Эли зы Пе- 
тереъ, проживающимъ по ya. HoBo- 
Променадной подъ № 45, на no- 
полненіе 105 р. 68 к. недоимокъ 
казенныхь податей и городекихь 
сборовъ за 1899 r., оцвненнаго въ 
23 руб. 

Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи на mborb храненія, 
Г. Лодзь, юля 28 дня 1900 г. 

За Президента гор. Отемповскій. 
Секвестраторъ Миколайчикъ. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистратъ города Лодзи, на 
овнованїи ст. 1030 Уст. Гражд. 
судопр. объявляеть, чго 7 чиола 
Августа мЪсяца 1900 года въ 10 
ч. утра, будетъ произведена пуб- 
личная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
гор. Лодзи, Мордкё Лянсаясу, 
проживающему по улицъ Луизы 
улицъ № 19, на uonoanenie 94 
руб. 66 к. недоимокь казенныхъ 
податей и · городскихъ, сборовъ 
за 1899 г., оцъненнаго въ 32 р. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на vierk храненія, 

Лодзь оля 28 дня 1900 г, 
За Президента гор. Отемповскій. 
Секвестраторъ Миколаїчикъ. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистрать города Лодзи, на 
оенованін cr. 1030 Уст. Гражд, 
Судопр. объявляегъ, чго 9 числа 
эвгуста мъснца 1900 года въ 10 ч. 
совъ утра, будеть произведена 
публичная продажа движимаго 
вмущества, принадлежащаго, жи- 
reid города Лодзи Майгаймеру 
Матвъю, проживающему пө улиць 
Средней подъ № 443, на пополне- 
ніе 37 руб. 95 кол. недоимокь 
казгнныхъ податей и городекихь 
сборов за 1898/9 г. оцвненнаго 


въ 42 руб, 

Продажа будетъ производиться 
въ Topos Лодзи на wäer 
Deh, 


Г. Лодзь, Ioıa 28 дня 1900 г. 
Зе Президента гор. Creuuonczid. 
Секвестраторь Миколайчикъ, 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

| Магистрать города Лодзи, на 
| оонованїи er. 1030 Уот. Гражд. 
Судопр. объявлиеть, что 14 чноля 
Августа м®ояца 1900 года въ 10 ча- 
con ‘утра, будеть произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго u- 
телю гор. Лодзи Бернарду Гейману, 
проживающему по ул. Петроков- 
ской подъ № 33, на поподненіе 389 
р 34 к. недоимокъ кавечныхь по- 
датей и городокихь сборовъ за 
1899 г. оцЪъненнаго въ 185 руб. 

Продажа Öyıers производяться 
въ гор. Лодзи на vier храненія, 

Г. Јодзь, їюїя 25 дна 1900 г. 
За Президепта гор. Отемповокіл’ 

Секвестраторь Миколайчикь, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ, 
Магистратъ гор. Лодз, на o- 
новавін ет. 1030 Уес. Гражд, Су- 
допр. объявляеть, что 22 числа 
Азгустамћенца 1900 года въ 10 ч. 
утра, будеть произведена публич- 
ная продажа движимаго имущес- 
тва, принадлежащаго жителю гор. 
Лодзи, Вильгельму Рейхеру, про- 
живающему по улице Полуднезой 
подъ № 28, на пополненіе 1750 p. 
недоимокъ казонныхь податей. и 
городекижь еборовь за 1897/9 .г., 

оц%веннаго въ 1130руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на vier хранепія. 
г. Лодзь, Поля 28 дая 1900 г. 
За Президента гор, Oremuosckiä, 

Секвестраторъ Миколайчикь. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

Магистратъ гор. Лодзи, на 00- 
нованін ст. 1030 Уст. Гражд. 
судопр. объявляегь, чго 7 августа 
Aon 1900 года въ 10 час. утра, 
будеть произведена публичная 
продажа движимаго имущебтва, 
принадлежащаго жителю города 
Лодзи Чеху Ваврженцу, прожи- 
вающему по ул. Пляцовой № 3, 
на пополнене 203 р. 97 коп. не- 
доимокъ казенныхь податей и ro- 
родекихъ сборовъ за 1898/9 r., 
оцфненнаго въ 25 руб. 
Продажа будетъ производиться вь 
город Лодзи на Mir храневія. 


Секввстраторь Мяколайчикъ. ` 


ОБЪЯВЛЕНІЕ, 

Магистратъ гор. Лодзи, на ос- 
новаши ет, 1030 Уст. Гражд- 
Cyaoup. объявляеть, что 9 числа 
Августа мвеяца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будеть произведена 
публичная продажа движамаго 
имущества, принадлежащаго жи- 
телю гор. Лодзи, Шатштейдеру 
Готлибу, проживающему по’Сред- 
ней улицВ подъ № 143, на нонол- 
невіе 56 р, недоимокь казенныхъ 
податей и городекихъ сборовъ 
за 1898/9 г., одвкенчаго въ 33 p. 
Продажа будегь производиться 
въ город Лодзи на мств хранешя. 

г. Лодзь, [юля 28 дня 1900 г. 
За Президента гор. Отемповекій. 
Секвестраторъ Миколайчикъ. 

ОБЪЯВЛЕНІЕ 

Магистратъ гор. Лодзи, на 00- 
нованін ст. 1030 Уст. Гражд, Cy- 
допр. o Diers, что- 8 числа 
Августа мёсяца 1900 года въ 10 
ч. утра, будеть произведена пу- 


За Президента гор. Сгемповскій.“ 


| бличная продажа движимаго иму- 


і 


щества, принадлежащагсо жителю 
г.Лодзи И Л.Бари, про живающе- 
му по ant Пегроковской подъ 
№51^, на пополнеше 175 р. недо- 
имокъ училищяаго и бо жничнаго 
«бора за 1000г. 

Продажа будеть производиться 
въ г. Лодзи на площади Зехенаго 
рынка. 

Г. Лодзь, Ioın 28 дая 190 г, 
За Президента гор. Отечповокій, 
Севвестраторь Грабицкій. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Maruorpars тор. Лодви на 00- 
нованіп 1030 Уст. Гражд, Судо- 
пр. объявляеть, что 10 числа 
Августа wpe, 1900 г. въ 10 ч. утра, 
будеть произведена ‘публичная 
продажа движимаго имущества, 
принадаежащаго жителю г, Ло- 
Nau, Генриху Эрбу, прожчвающему 
цо улиць Мильша подъ № 819, 
на mouoagenio 211 р. 26 к, ne- 
AOHMORB казенныхъ податей и 
городокихь сборовь, за 1898/9 г. 
оцъненнаго вь 100 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на Зэдечомъ рыя ch. 
Г. Лодзь, Тюлч 28 дая 1900 г. 

За Президента Сгемаовок!й, 
Секвестраторъ Грабицкій. 
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Warnung. 


Am 30. Зи (12, Яди) ſind 
folgende Wechſel verloren gegangen; auf 
500 und 300 Rubel, mit der Blanco⸗ 
Unterſchrift „T. Wofsy u. J. Mähring“ 
ſowie 3 Wechſel & 100 Rubel und 2 
Wechſel А 50 Rubel, alle von den 
obengenannten Herren girirt. Der Fin⸗ 
der wird erſucht, die Wechſel bei D. 
Lapidus, Dlugaſtr. Nr. 45, abzugeben. 

Genannte Wechſel werden hiermit 
für ungiltig erklärt und vor Ankauf 
wird gewarnt. 


Der Hopf 
meiner 
8 ир pe 
bricht 
nicht! 


Puppen aller Art 
worden in Repara- 
tur angenommen, = 
Grösste Auswahl urzırbreoi- 
licher Mstallbioch-Puppankönfs, 
sowie Rimpfs 11 Lade- und Kugelgelsn- 
ken zu den billigsten Prelson, Dis bil 
mir g К\абїза Köpfe aden umsbast auf 
den Rumpf aufgeschraubt uud senz 
Fehler ausgebessert. 


GUSTAV ANWEILER, 


Lodz, Nawrot-Strass Nr |, 
im Nähmasehinen-Goschäft, 


дозволено Ценвурою, г. Joan 1-го Августа 1900 в, 


Schnellpressendruck von Le’pold Zoner 


